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Unterbrechung zugeht und wir | 


wir aus den po litiſchen Tages ; übertragen, dazu brauche er zwe 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ mehr als ein Verein betrachtet werde, der ſich Der Paragraph wird ſodann in der Kom⸗ unſere Macht zur See nach Hauſe nehmen: 


ö & Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ ene Sede Mitgliederberzeichniſſe, Kammern bis April 1898 Nellwahlen vorzuneh⸗ Kiel den, Haupliheil von Deutſchlands Seemacht 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung Aten über aufgebrachte Agitatlonsmittel u. ſ. w. men Haben in wenigen Augenblicken überzäh'en kaun, er 
en, 5 . — 


die billigſte politiſche Zeitung, 
täglich zweimal und in einem ſo 
Kuhn Formate erjcheint und den Leſern 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 


In polniiche Geiſtlichkeit in der Provinz Poſen 


gegen fie erhoben werden muß, daß gerade fieJausgeichlagen ſeien. 
Anus verquicke und geradezu für die polniſche wenn die - Abgeordneten es ſich in dem ſchönen dat in dieſer Hinſicht für den deutſchen Segel⸗ heude Zuſchrifk: 


dem lande erklärt, daß ſich gegen die pol⸗ 


Schöffengericht hielt, nachdem der Angeſchuldigte hat dieſe Beſtimmung geſtrichen. errungen haben. . I : 1 
auf Aale Entſcheldung ae Geh. n rentzel bittet, den Um die Zwecke des Hachtklubs als Mittel daß ſie aus den begeiſterten Zurufen die vers] Kirchenprozeſſtonen. Die Polizei nahm eine 
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— m . ng Der e N i icht die tigen, iſt auf bö 0 — Au 1. Juli d. J. begehen die Gen. Ats. 
f 8 ; 5 lter Antrag findet nicht die Volke zu unterſtützen, iſt auf höhere Auorduun egen en. St, 

„ ene en Geibftzafe vou 25 Mar re En m ſtets der ganze in der Heimath in Dieuſtſ z. D. v. Legat und von Wrisberg den Tag, an 
Abonnements-Einladung. 5 Tage Haft. Auffallend war unn, daß die genügende Unierſtützung. 5 f den Te bor 30 Sahren in die ene e 


Unſere geehrten Leſer namentlich die Perſonen, welche das lebende Bild standen. = Konmitjionsberhlüfie zu 8 14 bleiben ee a 3 
9 ' b zwei deutſche Katholiken, als zeugen ausſagten, unverändert. + I NER . e 8 185 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 5 ſie von der Idee des Wildes nichts ver⸗ Eiu neuer § 19 b läßt die Wahl von in Kiel iſt in dieſer Zeit groß, und nicht blos 
inſere Zeitung recht bald er⸗ ſtanden hätten; trotzdem wirkten fie aber auf Stellvertretern zu. Die näheren Veſtimmungen] Sportsleute finden hier Gelegenhelt zum per⸗ 
— en damit ihnen dieſelbe ohne höheren Befehl im Geifte polniſcher Propaganda. . 115 * 1 Per ee ee ke . 
ern zu 2 (witcher ät . Neihsban eut Ko vi gegen]? heit Seiuer Maſeſta igt es mi 1 : . > 
eng zu J Ürf , Betten] ha, ̃ «Me Mgcmine ee 
5 Die erklärke g e eventuell minderwerthige Elemente in die Kam⸗ aus dem ganzen Reiche ſowie die Vertreter des] ſchule, wurde 1859 Premierlieutenant und kam 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Wie Schöffenſtzung, eine neberſezung jener Nieder zu werehig a ne ne a ar 3 
Starke 9 18, welches geben, ſich außer Stande die ſchwungvolle mern kämen. 5 Auslandes ſich hier treffen, ja daß in dieſem 1862 als Hauptmann in das 54. Inf-⸗Regt. 
zeichhaltige Fülle des Materials, 5 elle derſelb feder Stele ins Deutſche zu Fehr. don Stu mm hält dagegen die Jahre ſogar der König von Belgten während der Nach dem Kriege von 1866 wurde er Maſor und 
oeſie derſelben auf de 1 Tage; auf- Stellbertretung in den Provinzen für unent⸗ Sportwoche in Kiel weilen wird. 6 5 der Unteroffizierſchule in Jülich und 
ereigniſſen, aus den Kam- be den ein dera . e, ee u Bee 
. . Miniſter Brefeld, gegen die Stellver⸗ farbenprächtige ° T KK af 
mer- und Reichs tass⸗ Ban 55 an e 8 it Sofort tretung, theilt mit, auch von ihm eingezogene ihren Kriegsſchiſfen und Seglern gewiß 510 mit, großer Auszeichuung mitmachte. 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 2: it dem Verein wie wir hören, von der Gutachten hätten ſich, mit zwei Ausnahmen, alle mächtig ein 55 maucher mag neben ir ge 1 bige 55 15 Sen 3 
” Hr 7 } 32 K r Ir reſſe N Stolz an 5 2 8 10. A . 
o in ziell en B egebniſſen dar olizei⸗Verwaltung eröffnet worden, daß er nun⸗ Handelskammern gegen die Stellvertretung erklärt.] Intereſſe auch einen gewiſſen Stolz a und 1878 Geheralmnjor und en 
10. Juf.⸗Brigade. Vom Mai 1883 bis April 
1886 war er als Gen.⸗Lieut. Kommandeur der 
20. Diviſiou, dann wurde er auf ſein Abſchied 
geſuch zur Dispoſition geſtellt. Der Gen.⸗Lie 
Wilhelm v. Wrisberg, der am 10. Februar 1828 
geboren, alſo 69 Jahre alt iſt, trat aus dem 
Kadettenhauſe als Fähnrich beim 1. mecklenbn 
giſchen Juf.⸗Regt. ein, bei dem er 1848 Offizli 
wurde. Er war längere Zeit Diviſtionsadjutaut 
und wurde 1868 als Major beim großen Gen 
ralſtab in den Verband der preußiſchen Armee 
übernommen. Den Krieg von 1870/71 machte 
er beim Generalſtab des IX. Armeekorps mit 
und erwarb ſich das eiſerne Kreuz I. Kl. 1872 
kam er als Bat.⸗Kommandeur in das 71. Regt, 
wurde 1876 Oberſt und Kommandeur des 42. 
Juf.⸗Regts. und 1882 Generalmajor und Kom⸗ 
mandeur der 22. Inf.⸗Brigade. Am 8. März 
1887 wurde er auf Sein Abſchiedsgeſuch als Ge⸗ 
nerallieutenant zur Dispoſition geſtellt. 1 
Kiel, 28. Juni. Seine Majeſtät der Kalſer 
begab ſich heute früh 7 Uhr au Bord der kaiſ 
lichen Rennyacht „Meleor“, um an der Se 
regatta nach Eckernförde theilzunehmen. Zu de 
ſelben Zeit fuhr Ihre Majeſtät die Kal 
nach Bellevue und unternahm einen Spaziergang 
im Düſternbrooker Wald. Gegen 9 Uhr Fe 
er 


find, Ernft. von Legat, der am 19. Dezember 1829. 
geboren iſt, alſo im 68. Lebensjahr ſteht, trat 
beim Garde⸗Reſerve⸗Inf.⸗Negt., dem jetzigen Gd.⸗ 
Füfſil.⸗Regt. ein, in dem er im Juli 1848 Lieute⸗ 
want wurde. Von 1849—54 war er Bataillons⸗ 


der Seemann und Bürger der Seeſtädte muß 
okale und bei dem Rendauten $ 39 wird ſodaun dahin geändert, daß alle leider anders deuken. Er weiß, daß er jetzt in 


Der Reſt der Vorlage 28 5 1 über 1 ſie 9 — e . 

a Ä iſpiel fü thättuißz Die Vorlage muß wegen der vollzogenen Aende⸗ erud ihren Aufgaben gewachſen ſei 

richtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es iter Polenl hum 1nd G. ce . rungen au Bad Übgeordnelenhaus zurückgehen. Er hofft von Jahr zu Jahr auf eine der Macht 

N zur Empfehlung kürze erfolgte Gründung eines katholiſchen Es folgt el Antrag v. Jerin⸗Geſeß bes des Reiches und. feiner Seehandel sſtellung ent⸗ 

| irgend etwas zuzufügen. Lehrlingsvereins für die Poſener Oberſtadt. treffend den Erlaß eiuer Niegierungsverordnung ſprechende Vermehrung der Flotte und. iſt bis 

„ | ü ä ur Regelung der Schullaſt in der Provinz seht enttäuscht worden. Doch diesmal ſchaut er 

für ein Präbendar Klos erläuterte den Zweck des Ber 3 gelung ch. 8 a ) N mal 5 

benſo werden wir auch ferner eins, verlas die bereits zufammengeſtellten Schefien, Die Petilionsfommiſſion hat bes freudiger auf das bunte Treiben, er fühlt, daß, 

intereſſantes und ſpannendes Feuilleton Satzungen und ſtellte ſich als der vom Erzbiſchof ſchloſſen, an Stelle des zurückgezogenen Antrages wenn nicht alle Zeichen trügen, in kurzer Zeit 

ernannte Patron des Vereins vor. Er kooptirte b. Jeriu eſue längere Reſolution auzunehmen, ein euergiſches Vorgehen in der Entwickelung 

5 imal den Pfarrer Jackowski zu feinem Gehülfen und worin die Grundzilge Teligefeht werden, nach unſerer Flotte in neuen Bahnen zu erwarten iſt, 
re ai er 5 1 ee die Herren Rechtsanwälte Wolinskl, Dr. Broekere, denen dle Regierung bei Auflöſung zu auder⸗ und wird dies der Regierung danken. 

cheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 


es) a „ Lebinski zu weiter Eingemeindung von Gutsbezüken ver⸗ — Die Nachricht von der angeblich bevor⸗ 
rügt in Deutſchland auf allen „Shhirmenn? den erh. Dieher dom Gigs fahren fol. B 
f üägt in Deu . ) ee Bifhof pakroniſtete Verein iſt — wie alle polni- Zugleich mit dieſem Autrage wird eine, die⸗ Podbielskt zum Staatsjekretär des Reichspoſtamts 
ſtanſtalten vierteljährlich nur ſche = e U nichts anderes als ein Verein ſelbe Materie betreffende Pelition verhandelt, wird von der Preſſe aller Parteien, abgeſehen 
50 Mark, in Stettin in der Exvpe⸗ örderung des Polenthums! welche namens des Baneindereius „Nordost“ von den konſervativen Blättern, die ſich zumeiſt 
r 7 lich SO Pfennige, mit rr 258 eingereicht iſt. Die Petitiouskommiſſion beau⸗ ihres Urtheils enthalten, mit leicht begreiflichem 
ion monatli * 0 tragt: dieſe Petition, ſoweit fie Regelung der Erſtaunen aufgenommen. Von den konſervativen 
ringerlohn 70 en daber E. L. Berlin, 28. Juni. a e e reger ur a giebt, Gent N air A 7 
R eitun 2 efaßte Beſchlüſſe des Hauſes für erledigt zu bote“ ſeinem Erſtaunen Ausdruck. a a 
5 8 — welche Preußischer Landtag. de Re Uebrigen dieſelbe durch Tagesord⸗ meint, es könne auf die Disziplin nur übel wir⸗ 
Herrenhaus. nung zu erledigen. ken und zu einem unlauteren Streberthum unter 
u vom 28. Juni Von dem Irhrn. v. Durant iſt beantragt, |den Beamten führen, wenn an der Spitze eines 
28. ne 2 » den Autrag Jerin und die Petition des „Nordoſt“ Reſſorts ein Daun ftehe, von dem jeder untere 
Am Miniſtertiſche: Schöuſtedt, Breſeld. 
Die Novelle zum Geſetz betr. die Jagd auf 
Waſſervögel für Oftfriesland wird ohne Dis⸗ 


ſodann die „Hohenzollern“, nachdem Ihre Ma 

ſtät wieder an Bord gegangen war, den Nachtey 
folgend in See und wird vorausſichtlich heute 
Abend bei Eckernförde vor Anker gehen. Herr⸗ 
liches Segelwetter. — 


der Regierung als Material zu überweiſen. — Beamte wiſſe, daß er darin ein völliger Neuling 
Nachdem die Herren Jer iu, Graf Klin ckow⸗ ſei. Der „Hamb. Korreſp.“, in dem des öfteren 
ſtröm und Graf Pfeil den Autrag Durant die Auſchauungen einzelner Kreiſe innerhalb der 
empfohlen, wird derſelbe angenommen. Regierung wiedergegeben werden, äußert ſich wie 


ſolche von keinem andern hieſigen 


3 RATTE ſſion nach den VBeichrüflen des Abgeordneten l e 7 a eo Juni. Heute feld 
nuch bejonbers herauf bin, daß e hauses hne e der Geſchenwurf] Pete iran Hadan J J 70 dt guter Mile und forbatifäe Tätigkeit ge⸗ wunden af bei biegen Baßnhofe 700 8 
f i di Nachrichten 4 lftredn 3 Forderungen Nächte Sitzung Mittwoch 12 Uhr. „Guter Wille und ſoldatiſche Tüchtigkeit ges 9 den⸗Geſellſpaft Pößnel 
Gtettiner 3e mas - j betr. die Zwangere Rreaung" 3 hit ſtalten Tagesordnung: Bullenhaltung in Schleſien migen wahrlich nicht für die Leitung dieſes wich tauben der Brieflauben⸗ 5 zu ößneck 
über die Berliner und hieſ ige laudſchaftlicher (wirthſchaftlicher) reditauſta 5 und Verelnsgeſetz⸗Novelle. tigen Verkehrsgebietes, das ein ausgezeichneter (Sachſen⸗Meiningen), 310 Kilometer von bier, 
etreide⸗ Waaren⸗ und 5 Ra en Herde ber N eben den Schluß 5 ½ Uhr. Fachmann auf eine vielbetwunderte Höhe gehoben] aufgelaſſen. Die erſte Taube traf dort um 10 
. er Baukommiſſio A 


hat. Wäre Herr v. Podbielski auserſehen, Gon⸗ 


Uhr ein, ſie hat darnach 62 Kilometer in der 
Stunde zurückgelegt. 5 
Wiesbaden, 28. Juni. Bei der am 23. 
d. M. ſtattgehabten Reichstagsſtichwahl wurden 
nach amtlicher Feſtſtellung im Ganzen 22 147 
Stimmen abgegeben. Davon entfielen auf Louis 
Wintermeyer⸗Wiesbaden (frſ. Vp.) 14011, auf 
den Gegenkandidaten R. v. Fugger⸗Oberkirchberg 
i. Um (Zentr.) 8136 Stimmen. Winterme 
iſt daher gewählt. er. 
Oeſterreich⸗Ungarn. | 
Auſſig, 28. Juni. Der Bund der Deuk⸗ 
ſchen in Böhmen, deſſen Bundesfeſt in A 
verboten worden war, hielt geſtern hier eine 
zahlreich beſuchte Volksverſammlung ab. Sodaun 
fand ein impoſanter Feſtzug zu dem Volks eſt 
auf der Ferdinandshöhe flat, Da Ruheſtörun⸗ 
gen befürchtet wurden, war eine große Gen⸗ 
darmerie⸗Abtheilung aufgeboten, jedoch fand k 
Zwiſchenfall ſtatt. Der deutſche Reichsta 
8 deo a e 5 1 N wollte om 
ionalität mi itaſchützer Fall] Herrenhausgarken während des Umbaues bequem ſport Bahn gebrochen, jo daß derſelbe ohne den Sa ener ſclenſe : it ein der Verſammlung theilnehmen, wurde aber am 
8 n 5 85 eng 1 es ſchwer ſein wird, dieſelben auf Hamburg geſtützten Norddeutſchen Regatta⸗ 2 8 Diftler zun ee Er Bahnhofe in Bodenbach von einem Beamten der 
den. Ein zweiter Fall, der daſſelbe beweiſt, wieder herauszubekommen. . x Verein nicht ſo ſchnell feine jetzige Höhe erreicht worden. Er hat den Dienft militäriſch organiſiek Geheimpolizei. empfangen, mit der Aufforde⸗ 
wird aus Schneidemühl gemeldet. In der Stadt Geh. Kommerzienrath Frentzel wünſcht hätte. Aber bie Ungunſt der Segelbahn auf und beſondere Vorſchriften darüber erlaſſen, daß rung, unverzüglich über die Grenze möchte N 


ſondsbörſe bereits im A bend ⸗ Herrenhauses, wobei er die Anordnung der 

latt des gleichen Tages ver⸗ Räume in — ran — — „ 
N t. a8 rdnetenhau i 

fientlicht und dieſe Nachrichten daher den 1 der nächſten Seſſton in ſein neues Heim 

hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


er 5 verneur von Kreta zu werden, jo würde uns das 
Deutſchland. viel 3 1 Fin 5 en 

i 4 tär der Reichspoſt werden ſollte. aß der mit 

1 85 Ren: ee. i en Stephan in SOjähriger Waffenbrüderſchaft thätig 
großftädtiſches Treiben. Die Bedeutung der Re⸗ N age Dr. Fides in jok 
galten der dortigen Hauptſegelklubs iſt derart chem Falle zurücktreten wird, iſt mit Sicherheit 


ö 0 zu erwarten.“ 
don a ze 2 geftiegen, daß imer mehr? Niemand wird bestreiten können, daß es bei 


j id aus che Ya in dieſer Zeit den de 1 5 75 
ge e eee en Ende Ba AT ge 
Chreubreiſe des Kaſſerlichen Nachlklubs und des verkehrspolitiſchen Sinne ankommt, und daß 
Norddeutſchen Regattavereins zu gewinnen.“ Der bei der Wahl des Nachfolgers für . 
Schwerpunkt ae 1 = der geil mit polimeifter Stephan weniger ein General als ein 
8 len Se ee ohne ent an Poſtmeiſter geeignet erfheint, Wie verlockend es 
n ohne Strömung, an aber für einen ehemaligen Militär iſt, das, was 
er Dr Ie Met 1 918 . er gehalten von Jugend an, in die Praxis des 
elegen, mußte Kiel als Sportplatz ba ep e ee f 
audeen Seeſtädte Deutſchlands in Schatten ſtellen. Zivildienſtes zu ‚überführen und als „Reform 


| 


übermittelt ehe 14 5 5 te 1 ae 
das allerſchnellſte übermittelt. Herrenhauſes in die jegigen Arbeitsräume des 
* 0 f io Redaktion. Abgeorduetenhauſes wird jedoch erſt nach Been⸗ 
— ů — A wählten. Seifion ftattfinden. 
ig |bie Maſchin nanlage zwichen Ab e 
die Maſchinenaulage zwiſchen Abgeordneten un 
Poleuthum uud katholische Geill- Herrenhaus⸗Gebäude, die ſich als ftörend er⸗ 
li K it weifen dürfte. Es müßte doch wohl möglich 
ch il. 175 en Bau — en fertig ge 
Der Abgeordnete Motty hat jüngſt im Ab⸗ Man ſollte in den Architekten dringen, daß er 
J i der Kultusd in dieſer Zeit den Bau fertigſtellt. 
eordnetenhauſe bei der Kultusdebatte geglaubt, | oe N were Gene, at gat 
n Schutz nehmen zu müſſen gegen einen Vor⸗ vorhanden ſei, die beiden alten Eibenbaume dem 
urf, der allerdings von Seiten der Deutjchen Garten zu erhalten, da dieſelben bereits wieder tes Bands in Schatten delta des Mofkmefeng" zu Dekra a en 
1 e Hamburg war ihm im Segeln. mit größeren] es erlaubt ift, Kleines mit Großem zu vergleichen — 
zu Katholizismus aufs engſte mit dem Polonis⸗ v. Solemacher⸗Antweiler befürchtet, Yachten ſeit Jahrzehnten vorausgegangen und folgende der „Voſſ. Dig." aus Schleſien zuge⸗ 


eee = : . ätze i Ebbe und Fluth beeinflußten Unter⸗ ae ade 2 1 N kehren. Zimmermann reiſte mit dem nä 
Schneidemühl giebt es kaum zehn Perſonen ſeine Vermehrung der Sitzplätze im Sagle, man der ſtark bon | 1 ußten Ul er militäriſch zu grüßen iſt. Auf der Straße hat 1 
. meinen noch nicht fünf), die außerſſollte doch meinen, daß, wer von Sr. Maj. ins elbe und Nordſee läßt beſonders für kleinere 5 ee abe gen der rechten Hand 40 Zuge nach Dresden. 


m er f . im] Haus berufen wird, dort auch einen Sitzplatz findet. Fahrzeuge die ſtromfreie Oſtſee als ſchöneren p 5 5 9 3 hr 
Selen: — ie Au — g Bau Hinkeldeyn bemerkt als Wet: Neue erſcheinen. Während der obengenannte Die en . une Frankreich. Bi. 
Katholiken in der Stadt iſt die deutſche Sprache Kommiſſar, daß die Fertigſtellung des Baues in Be Der nr W. 8e 2 . — 5 a 30 in Ri: 9 er Hof 4 = a ge ie sh 8 
i es ar g i Jahren nicht möglich iſt. ammt, ſind die beſcheidenen Aufänge des 5 ; z N it fo großem Ge 
ge u een (rüber 8 A ee, fe lot bittet, die Heizungs: und Kaiserlichen Pachtklubs in der kleinen Garniſon — Wir haben bereits darauf hingewieſen, Scene geſetzte Panama⸗Uunterſuchung ſteht 


ionseinr en beſſer einzurichten als Friedrichsort am Ausgang des Kieler Hafens zu daß ein Theil der franzöſiſchen Preſſe die eng- Begriff, ſich im Sande zu verlaufen. Ans 
e e eh dieſem ſuchen. Dort befehligte 1880—83 der ſpäter lichen Jubelfeſte für eine geeignete Gelegenheit Paris wird dem „B. T.“ in dieſer Angelegenheit 
Hauſe geweſen iſt, kommt man verſchnupft heraus. als Kommandant S. M. S. „Sophie“ in Oſt⸗ gehalten hat, um allerlei Mängel zu unterſtreichen, telegraphirt: a 2 ur. 
(Heiterkeit. N afien zu früh für die Marine verftorbene Kor⸗ die nach ihrer Anſicht dabel zu Tage getreten jein „Der Unterſuchungsrichter im Panama⸗ 
Damit iſt die Beſprechung erledigt. petteufapitän Kochius die von Seroffizieren ge- ſollen. So hatte ſich ſelbſt dev „Temps“ darüber Skandal, Le Poittevin, erklärte dem Redakteur 
rung. Dieſe fand im laufenden Jahre am Es folgt die Novelle zum Handelskammer⸗ führte 1. Matroſen⸗Artillerie⸗Abthellung, eine gewundert, daß die Jubiläumsfeier ſtatt all des des „Matin“, daß die Unterſuchung. welche am 
14. Juni ſtatt. Vorſitzender des Vereins war Geſetz. ſtolze Truppe, nur aus Leuten von Gardemaß äußern Glanzes und 8 nicht durch eine 10. Juli endgültig abgeſchloſſen werden dürfte, 
der jetzt nach Schroda verſetzte katholiſche Referent Dr. Udo Graf zu Stolbergſbeſtehend, in welcher ſeitdem bei ſtrammer Dis⸗ große That auf dem Gebiete der ſozialen Wohl. neue Schuldbeweiſe gegen die noch nicht von der 
Vikar jet Palkowski. Weil die Polizeſver⸗ empfiehlt die Beſchlüſſe der Kommiſſion, welche ziplin ein reger Sinn für Sport traditionell war. thätigkeit verewigt worden ſei. Das Blatt ſcheint parlamentariihen Immunität befreiten Depu⸗ 
waltung über keinen der poluiſchen Sprache einige Aenderungen der Abgeorbnetenhang = Bes) Senannter Kommandeur gründete 1882 mit dabei die großarkigen Spenden der privaten Wohl⸗ tirten nicht ergeben habe. Das ſteht allerdiugs 
müchtigen Beamten, der zur Uleberwachung der ſchlüſſe enthalten. ; Offizieren zunächſt für die Garniſon Friedrichs⸗ thätigkeit überſehen zu haben, die vom Prinzen im Widerſpruch mit der Erklärung, die Polttevln 
Theater⸗Aufführung Härte entſendet werden Geh. Kommerzieurath Schlut o weupfiehlt ort den Friedrichsorter Regattaverein, der von von Wales veraulaßte Sammlung für die Lon⸗ neulich einem anderen Journaliſten gegenüber 
(können — — nn die polizeiliche Ge- im Intereſſe ſchleunigen Zuſtandekommens un⸗ 1884 an bereits die Garniſon Kiel und die im boner Krankenhäuſer, dis im ganzen Lande ver⸗ gemacht hat, und wonach Beweiſe gegen el 
‚ . 3 veründerte Annahme“ der Abgeordnetenhaus⸗Be⸗ Hafen liegenden Schiffe zu ſeiner jährlichen anſtaltete Speifung der Armen — es haben 1897 


Towarzyſtwo Przemyſlve genannt) dazu dienen, 
die eifrigſte polniſche Propaganda zu treiben. 
Nebſt anderen, in der Provinz ſattſam be⸗ 
kannten Mitteln dient dazu eine alljährlich ver⸗ 
anſtaltete öffentliche polniſche Theater⸗Auffüh⸗ 


el migur Th ührun fängli a ? \ zehn Parlamentarier oder ehemalige Parla⸗ 
Halt wd eee ee (A e zu Denn st Arakman entre sin, en. BI, Inne 

arzt — Landwehr Dr. Drogonski daraufhin bei Frhr. v. Stumm Halberg tritt für die auch nur von geringem Geldwerth und die allein 600 600 M. beigefteuert hat —; ferner iſt akten ſollen nach erfolgter Drucklegung acht dick 
dem Polizei⸗Dirigeuten vorſtellig wurde, wurde Kommiſſiousbeſchlüſſe ein. wetlſegelnden Vote meiſt nur Gigs, es wohl kein Zufall. daß die Unfallverſicherungs⸗ Bände umfaſſen. Dafür, daß bei der Uuter⸗ 


iniſter ! ine erbeb⸗ Kutter und im Privatbeſitz der Offiziere bes vorlage grade um die Jubiläumszeit im Parlament ſuchung anſcheinend wenig oder nichts heraus⸗ 
lich 3 ee e ene ende nge — — ſo — a wacker ſpruchreif geworden iſt. Mit ganzbeſonderm Behagen a Ik iſt das jedenfalls reichlich. Morgen 
3 f ig ig, daß geſegelt und die Regatta in üblicher Weiſe im aber verweilen die franzöſiſchen Blätter bei den miß' wird die Kammer die Mitglieder der parlamen⸗ 
rungen, hält dieſe aber ſo wenig wichtig, daß geſeg a a ünſtigen Kundgeb. ler 3 d 8 en⸗ 
das Haus darauf wohl verzichten könne, da eine Kaſſuo von Frievrichsort beendet. Die rege Bes gm] 9 1 = *. ren, ſodaß es faſt tariſchen Pauama⸗Unterſuchungs aue 
Zurückweiſung der Vorlage an das Abgeordneten theiligung an dieſen Regatten, an denen auch (Meint, E © 5 \ eſtre en dahin ginge, nach len, welche die Arbeit des 1 1 
haus deren Zustandekommen in Frage ſtellt. Seine königliche Hoheit Prinz Heinrich theil⸗ em Muſter der deplazirten Hellenenbegeiſterung fontrolliven reſp. ergänzen ſoll. „Das ürfte aun 
Damit ſchließt die General⸗Debatte. genommen hat, ließ im Februar 1887 den eine en Bewegung zu Gunſten, der der letzte Akt der Komödie 2 . BR 
Nach kurzer Spezialberathung wird im § 3 „Marine-Negatta-Berein“ entſtehen, welcher im | Sefän er = Fluß zu bringen. Sogar der Sr Das bebdliche a Kabinet — hat alſo 
Gönner des Vereins zu der Vorſtellung will⸗ eine Aenderung der Abgeordnetenhaus⸗Beſchlüſſe Mat 1892 in dem auf allgemeiner Grundlage reda 1 5 es „Figaro widmet dem Ver⸗ ebenſo 4 en Muth, in das W 
kommen ſeien. Das katholiſche Vereinshaus dahin vorgenommen, daß die Reichs⸗ und geſchaffenen „Kaiſerlichen Pacht⸗Klub“ aufging. 1 Iren zu Eagland heute ſeinen Dunn se zu greifen, wie 1. Ibis 
ar in Folge deſſen, zumal auch ungeladene Staatsbetriebe von der Zulaſſuug zum Wahl⸗ Mit der Erklärung Seiner Majeſtät, der Kom⸗ agesartikel und ſchreibt: Bou er as große „Reinigungska inet“ 
Perſonen ohne beſonders ftrenge Kontrvle in recht für die Handelskammern (das Abgeordneten⸗ modore des Klubs ſein zu wollen und der K „Man muß zugeben, daß England heute . x el ee — 
den Saal gelaſſen wurden, überfüllt. Das haus hatte geſagt: Aufnahme) ganz ausge- llebernahme der Stellung des Vizekommodores ſtärker iſt als je, aber deshalb dürfen auch die 1 1 5 = 5 — — Y n 
Theater beſchränkte fi auf zwei Einakter, „Der] ſchloſſen fein ſollten. Die Abgeordnetenhaus» durch den Prinzen Heinrich war eine großartige Völker, die es wider ihren Willen 3 —— Ane Di sn 101 f 15 m a 
Jude im Faß“ und „Singelvögeſchen“, nach der Beſchlüſſe wollten deren Aufnahme zulaſſen, 3 Klubs geſichert, zumal derſelbe und thalſächlich unterjocht hat, am eine 5 5 . eig 3 Bi 8 = Aufl a 1 
Vorſtellung wurde aber ein lebendes Bild ges wenn dieſelbe von ihnen beantragt wird. nicht blos ffizteren, ſondern allen gebildeten beſſerung ihres beklagenswerthen ar nich 8 5 8 = 3 Oiublic auf die 
ftellt, das die polniſche Verfaſſung vom 3. Mai Die 88 6, 7 und 8 betreffen die Wahlfähig. Männern jeden Ranges und Standes die Mit⸗ denken. Die Engländer find ſtark. 5 mb i re = Re en — . — Miner 
1791 verſinnbildlichte, und bei dem dann auch keit und Wählbarkeit der Handelskammer⸗Mit⸗ gliedſchaft ermöglicht. Es ſollte eine Schöpfung überwiegt in den fünf, Erdtheilen, a — e u chkeit Bin 4 d haben. fir K nr 18 
das Lied „3 dhmen pozarow“ geſpielt glieder und werden gemeinſam diskutirt. Die werden, durch welche in Deutſchland das Inter⸗ Irländer werden nichtsdeſtoweniger — efegte ürfte daher ſich —— e x 5 5 0 5 
wurde, das bei dem polniſchen Auf⸗ Herrenhauskommiſſion hat 15 verſchiedene Aende⸗ eſſe am Seeleben und die Pflege des Segel⸗ dehandelt. Die von Cromwell zu unſten > rn für Ranch je e = Bi 1 0 als 
ſtande im Jahre 1863 in Aller Munde rungen der Abgeordneten aus⸗Beſchlüſſe vorge⸗ portes gefördert würde. Dadurch, daß Seine Gutsherren angeordneten b ſin 8 — nördlichen un = Rn . 
war. Da die Theater⸗Aufführung hierdurch nun nommen, namentlich ſoll bis zu einem Viertel Majeſtät und Prinz Heinrich eigne erfolgreiche noch nicht revibirt worden. Die — — aud⸗ Theiles des 6. Korps ee x = es 
zu einer öffentlichen geworden war, erließ die der Geſamtmitgliederzahl aus eingetragenen Pro⸗ Jachten aus England, dem Heimathlande des bevölkerung nagt am Hungertuche, kurzum, die in der Perſon eines General⸗Inſpekteurs einen 


niſche Theater⸗Aufführung nichts einwenden ließe, 
wenn dieſelbe nur für Mitglieder und einge⸗ 
ladene Gäſte, die indeß kein Eintrittsgeld zahlen 
dürften, ſtattfinde. Trotz dieſer Unterweiſung 
wurde aber doch noch am Tage vor der Theaters 
Aufführung in einer Zeitung eine Ankündigung 
erlaſſen mit dem Zuſatze, daß Bub: und 


Polizei⸗Verwaltung gegen den Vorfitzenden des kuriſten wahlberechtigter Firmen beſtehen dürfen. Segelſportes, auf die Kieler Rennbahn brachten, Ordnung, der dieſe Märthrernation unterſteht, Oberbefehlshaber erhalten werde. Demſe 


he 25 on 8 1 Fi 4 i ledigl ich 
Vereins zwei Straſverfügungen in Höhe von ſe Nach längerer Debatte werden einige hands hochſtehende Sportsleute des Auslandes zu den iſt aus Tyrannei und Grauſamkeit zuſammen⸗ Blatte zufolge werde ber Kriegsminiſter 4 
10 Mart, weil die Wecker Auf n oh 5 ſchriftlich eingebrachte Aenderungs⸗Anträge abge⸗ dorkigen Negatten und unſere deutſchen Fürſten |gejegt. In moralischer und humanitärer Be⸗ befürworten, rings um . De 
bin Genehmigung ftattgefinden hatte (Uleber⸗ lehnt und die Kommiſſionsbeſchlüſſe unverändert zum Segelſport heranzogen, hatte unſer junger ziehung hat die re Englands | zur Aufnahme er Feldartillerie ſowie Dedun = 
tung des $ 11 der Regierungs⸗Polizei-Ver⸗ angenommen. Hachtſchiffbau ſtets ſchöne Vorbilder und unſere keine Früchte getragen. lies iſt auf den für die Infanterie anzulegen. Ind 0 7 
ardnung vom 13. Januar 1385), und weil der Im 8 14 der e iſt eignen Neubauten tüchtige Gegner. Daß das eigenen Nutzen zugeipigt ; der allgemeine Fort Der ö 1 f ei 15 
Zereinsvorſitzende ſich geweigert hatte, der Polizei⸗ den Wahlberechtigten die Befugniß geſichert, die Binnenland nicht fern bleibt, beweiſt die Theil⸗ ſchritt kommt nicht in ag ir wünſchten, Doumer age no eintreſſen, u 1 
verwaltung die Perſonen, die bei den Auf. Wahl durch geheime Abſtimmung 95 Stimm⸗ —.— — en Babraenge der 3 a 8 5 „ eine ec fue en 9 } 
ührunge Urkte 5 . E | e i erz ber 2 it⸗ — — 
führungen mnitwirkten, namhaft zu machen. Das zettel vorzunehmen. Die Herrenhauskommiſſion Segelklubs, welche ſich in Kiel manchen Pre Ds und der Gerechtigkeit berührt würde, und die Katholiken Kundgebungen zu Gunſten von 


Beide, Mebevtrefungen für vorliegend und ver⸗ aeſtrichenen Paſſus wieder herzustellen. Sein in der Belebung des ſeemänniſchen Geiſtes im zweifelnde Klage Irlands herausgehört hätte. zahl von Verhaftungen vor 


Die Chinamifflon der Lyoner Industriellen! Abrede gestellt. Es ſcheint ſich um griechiſch⸗ Lokomotiven die erſten Eiſenbahnwagen ziehen! Sturzes, ſonde Lebens ſchwäche. Bei feiner 
iß jezt zum Theil wieder in der Heimath ein⸗ engliſche Manöver zwecks Beeinfluſſung der Irie⸗ ſollten, z. B. der berühmte Thiers, aber man — 4 der 
getroffen. Der Reſt der Mitglieder wird in densverhandlungen zu handeln. Auch werden muß dabei doch bedenken, daß in Paris über verſuch habe gänzlich ferngelegen, denn er 
einigen Wochen nachfolgen. Er wurde etwas alle Allarmnachrichten über Störung der Ruhe fünfhundert Motorwagen täglich nach allen 1 gar nicht gewußt, daß ſich in dem ihm 
länger in China zurückgehalten, da die von den und Ordnung in der europäiſchen Türkei als ar" der Windrofe fahren, und ſogar injübergebenen Packek das Kind befinde, er habe 
Herren gewählte Reiſeroute eine vollſtändig unbegründet bezeichnet. den gefährlichſten Straßen, während das Publikum vielmehr aubt, daſſelbe enthalte geronnenes 
längere war. Die Reiſenden bringen eine Fülle Konſtantinopel, 28. Juni. Die mohames ebenſo ruhig an einem Motorwagen vorbeigeht, Blut. Als er gehört habe, daß man ein Packet 
wichtiger Informationen und werthvoller Muſter⸗ daniſchen, chriſtlichen und ifraelitiſchen Notablen wie bei einem it Pferden beſpannten Gefährt. mit einem Kinde gefunden habe, ſei er ſelbſt zur 
oben mit. von Trikkala ſandten dem Großvezier ein von Bei einer guten Maſchinen⸗Konſtruktion liegt aller Polizei gegangen, babe ſich erkundigt und dann nothwendig gemacht hat. Herr v. Bülow wird 
11132 Perſonen unterzeichnetes Telegramm, in Wahrſcheinlichkeit welt weniger Gefahr vor, daß erſt den Thatbeſtand erfahren. Nach dem Er⸗ 
Spanien und Portugal. welchem es heißt, daß die Bevölkerung des ge⸗ etwas daran entzwei geht, bei einem gewöhnlichen gebniß der Deweisaufnahme ſprachen die Ge⸗ Be in übernehm 
%, Auf die Beſchaffenbeit der ſpaniſch⸗ nannten Sandſaks ſeit der Abtretung an Griechen Geſpann, daß an dem Zaum oder Zügel des . — den Angeklagten unter Zubilligung Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat heute 
mildernber Umſtände der verſuchten Tödkung früh Kiel wieder verlaffen; auf der Durchfahrt 
Bunt und erkannte der Gerichtshof auf 1 Jahr in Friedrichsruh wird er dem Fürſten Vismarch 
füngniß. einen Beſuch abſtatten. 
Berlin, 28. Juni. Der Beſuch des Fürſten 


Vermiſchte Nachrichten. Hohenlohe bei Bismarck hat vier Stunden ge⸗ 
währt. Gleichzeitig waren Bülow und Wil⸗ 


Metzer Dombau⸗Geld⸗Lotterie, in welcher mowski in Friedrichsruh auweſend. Bismarck 
200 000 Mark, darunter Haupttreffer von und Hohenlohe unternahmen in Begleitung 


g Bülows und Wilmowskis eine 1, ſtündige 
Entſcheidung gelangen, findet beſtimmt vom 10. 4 
big 13, Juli . J. ſtet. Loose 4 8 Part 30 Ausfahrt. „rival Telegramm.) 
Pf. ſind noch in allen Lotteriegeſchäften und Kiel, 28. Juni. Die Kalſerin hat auf der 
den ſonſtigen durch Plakate kenntlichen Ver⸗ Hohenzollern“ die Regatta begleitet und ſich 
kaufſtellen zu haben. Auch direkt von der ortgeſetzt in der Nähe des Meteor“ gehalten. 
Verwaltung Mr Dombau⸗Geld⸗Lotterie in Metz Die Regatta hat um 8 Uhr begonnen. Die 
— Age 2 Klaſſe Fe gie 51 Ru 
— Die fünf Hauptgewinne der Weſeler weilen lange Bahn nach Eckernförde in fün 
Geldlotterie, 1 Zachun noch bis Fe Stunden zurückgelegt. Der „Meteor“, mit dem 
worden: 199 000 Mare auf Nr. 36 504, 4 000 ging als Erſter durchs Ziel Zehn Minute 
Mark auf Nr. 166 707, 50 000 Mark auf Nr. r fo die Nacht „Comet“, kommandir 
12 388, 25 000 Mart auf Nr. 33503 und vom Admiral Köſter. Sie kleineren achten 
20 000 Mark auf Nr. 149 122. Die Prämie garten 20 Seemeilen zu durchlaufen und find, 
von 150 000 Mark befindet ſich dagegen noch im an re dreiſtündiger Fahrt in 
Glücksrade. en. y 
Peſt, 28. Juni. In dem benachbarten Ort a ag ame 28. Juni, Heute Vormitta 
Steinbruch kam es zwiſchen ungariſchen und 8 ¾ Uhr wurde hier ein kurzes, aber ſtarke 
ſlovakiſchen Arbeitern zu einer Schlägeret, an wellenförmiges Erdbeben verſpürt. Ei 
welcher ſich einige hundert Perſonen betheiligten. eſt. 28. Jun. Bei der Eſſenbahnkatg⸗ 
Es gab mehrere Schwerverletzte ſowie einen ſtrophe zwiſchen Kolomeg und Turka wurden bis⸗ 


Be in, 28, a wird — 


1 


kranzöſiſchen e wirft die Meldung land furchtbar unter dem griechiſchen Regime ge⸗ 
eines Pariſer Blattes ein eigenartiges Licht, litten habe, und daß ihre Lage in Folge des 
wonach diejenige Macht, welche den ſpaniſchen Unweſens der jetzt aufgetretenen griechiſchen 
Behörden auf Kuba am meiſten mit Reklamationen Banden unerträglich geworden ſei. Die tür⸗ 
Ane nicht ſowohl die Vereinigten Staaten von kiſche Beſetzung habe ihr aber Erlöſung gebracht. 


wäre. Franzöſiſcherſeits ſollen, wie Herr Canovas Amerika. 


morſchen Geſchirrs eines Droſchkenkutſchers et⸗ 
was reißt. Geht man in eine Reſtauration, in 
welcher Pariſer Droſchkenkutſcher verkehren, um 
deren Anſicht über die Motorwagen direkt an der 
Quelle zu ſtudiren, namentlich in wie weit fie 
durch den Verkehr derſelben genirt werden, fo 
wird man ſtets hören, daß dies nicht im gering⸗ 
ſten Grade der Fall iſt. Ein anderes Ding wird 
es ſein, wie dieſe ſich ſelbſt als Lenker von 
Motorwagen ſpäter zeigen werden. Die Motor⸗ 
begehren beim Madrider Kabinet eingereicht firt, fo ſcheinen die Erwägungen, welche dieſe wagen⸗Fabrik hat nämlich beſchloſſen, fünfhundert 
worden ſein. Die Mehrzahl derſelben bezieht ſich Matzregel in erſter Linie bedin ten, nichts alte Kutſcher zu dieſem Zwecke anzuſtellen, und 
auf W gr Feſtnahmen, auf Ungehörig⸗ weniger als politiſcher Art Es läßt bereits eine Anzahl im Lenken der Wagen 
keiten, unterrichten. 

Wenn die Motorwagen deu Verkehr irgend⸗ 
wie geniren würden, ſo wären die Droſchken⸗ 
kutſcher ſicher die erſten, welche über ſie herfielen, 
und es iſt ein ſicherer Beweis für ihre Ungefähr⸗ 
lichkeit, daß kein Unwille unter den Kutſchern 
herrſcht, obwohl ſie es doch gerade wären, die 
unter etwaigen Mängeln am meiſten zu leiden 
hätten. Es giebt in Paris bezüglich der Motor⸗ 
N ] in wagen nur zwei Polizeibeſtimmungen: Jeder 
jähes Ende zu bereiten drohte, ſo ſetzte der in Wagen muß zwei von einander unabhängige 
Waſhington allmächtige Zuckertruſt die Einver⸗ Bremſen beſitzen und darf nicht Kane als 15 
leibung der Inſeln in die Union durch, und um⸗ Kilometer in der Stunde fahren. Es würde ſehr 
ging folder Art das Hinderniß, welches die Auf⸗ zu beklagen ſein, wenn anderen Orts vielleicht 
richtung der Prohibitiozollſchranken zwiſchen den in Folge Ungeſchicks der Kutſcher einige Unglücks⸗ 
amerikaniſchen Raffinerien und dem Beziehungs⸗ fälle vorkämen, welche die Behörden veranlaßten, 
orte ihres Rohmaterials geſchaffen haben würde. dagegen einzuſchreiten, wie 3. B. die bereits 1830 
in England blühende Motoren⸗Fabrikation durch 


deren ſich die ſpaniſchen Behörden und Truppen niſchen Raffinerien Rabel für mehr denn 15 zu beziehen. 


ohzucker. Unter der Giltig⸗ 
hörigen ſchuldig gemacht haben ſollen. keit der bisherigen Verträge war den amerika⸗ 
niſchen Fabrikanten der Bezug dieſes Rohmaterials 
ſehr leicht, da die Eingangszölle kaum 
nennenswerth waren. Aber da die Annahme der 
prohibitioniſchen Dingley⸗Bill dieſem Bezug ein 


eines mächtigen und befreundeten Nachbarſtaates, g 15 3 ein Geſetz vernichtet wurde, welches in Folge Tod 3 trädelsfü der Slovaken her 11 Todte und 39 Verwundete konſtatirf. 
e wann n Wohl aber dürfte man in der Die Motorwagen im Verkehr. einiger Unglücksfälle befahl, daß jedem Motor⸗ — 1 esel 8 e — wie Unter den Todten befindet ſich ein Regiments 
unahme vielleicht nicht fehlgehen, daß hinter wagen ein Mann zu Fuß folgen ſollte, der mit auch die Schwerverwundeten find Ungarn. eine Oberſtengattin, neun Poſt⸗ und Eiſen 


Auch in Kopenhagen hat ſich neuerdings abſchreckenden Zurufen das Volk verhinderte, ſich 
eine Aktiengeſellſchaft gebildet, die ſich ſpeziell dem Motorwagen zu nähern. Im Jahre des 
mit dem Bau von Motorwagen beſchäftigen will. Heils 1830 mag ein ſolches Geſetz wohl an ſei⸗ 
Da die Behörde, der ſogenannte Amts⸗Rath, ſich nem Platze geweſen fein, aber heut zu Tage 
ungünſtig gegen dies neue Verkehrsmittel aus⸗ braucht man nur tüchtige Kutſcher auszubilden 
geſprochen und die Anſicht geäußert hat, daß und kann dann ganz ruhig ſein. 
daſſelbe „ſehr gefährlich“ wäre, ſo hat man an (Otſch. Radf. Ztg.) 
geeigneter Stelle genaue Erkundigungen bezüg⸗ - — 8 
lich der Erfahrungen eingezogen, welche man in a 
Paris bisher damit gemacht hat. Stettiner Nachrichten. 

Da die Frage des Motoren⸗Verkehrs“ : 
wohl früher oder fpäter an die Kommunen aller Stettin, 29. Juni. Vertreter auswärtiger 
großen Städte herantreten dürfte, jo it voraus- Brauereien beſchloſſen heute, gegen Beſchluß der 
zuſetzen, daß es quch weitere Kreiſe intereſſiren ſtädtiſchen Behörden betreffend r ckwirkende Kraft 
würde. ein Urtheil von ganz autoritativer Seite der Bierſteuerordnung das Verwaltungs⸗Streit⸗ 
hierüber zu hören; denn man darf annehmen, verfahren einzuleiten. a 
daß von allen ängſtlichen Gemüthern und. — Der Verein ehemaliger 54er N 
philiſtröſen Geiftern einſt dieſelben Einwände | feierte am Sonntag jein diesjähriges Sommer: Gem. Naffinade mit Faß 237, bis — — ur — eine große Zahl Erſatzarbeiter entſen⸗ 

1 U * m 


gegen dieſe neue Einrichtung gemacht werden, feſt auf dem „Julo. Der Vorſttende, Herr Oemahlene Melis I. mit Faß 22,50 bis 22,623½. den 28. Juni., Daily Mail- wird aus New 
London, * = 


wie hier in Kopenhagen. Dann mögen ſich alle Shuhmachermeifter Gromoll, wies in einer An⸗ ! 
a Rene diefer Fish, au nn ſprache auf die patriotiſchen Beſtrebungen des ee er ger en er ae porktelegraphirt,die amerikaniſche Regierung autwor⸗ 


denn ſie finden eine Menge Argumente zu ihrer Vereins hin mit dem Wunſch, daß die Kame⸗ 1 1 i tete Japan, fie dulde keine Einutifchung einer fremden 
Unter üb n darin. 0 0 * raden auch fernerhin dieſen Beſtrebungen treu — . ee , ah 8. Macht in ihre Politik. Die Rechte der Japane 
Man iſt alſo in Paris zu folgenden Reſultaten bleiben möchten. Bei dem Köufgsſchleßen wurde ber Ottober⸗Dezemder 8,77%, G., 8,8217, B. in Hawai würden 9 1 * 

gekommen; „Bei dem Standpunkte, auf dem Kamerad Danick König, die Kameraden Laſt und Still. 5 „„Dailn Graphic“ drükt ihre Berwunderung 
die Technik angenblicklich fteht, find die Motor⸗ een nulichen Broföffor in ber f. Köln, 28. Jun. Getreidemarkt. In — rundlichen — ie . 
wagen abfolnt weniger gefährlich, wie die mit|, akukrät der Ainiverftic, e in ber theg⸗ Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. yaipay uur die E un 
Pferden beſpannten Wagen. Die Gefahr khnnte ſogiſchen Zakukrät der Univerfität zu Greifswald oke 59,00, per Juni 56,30. — Wetter: Sehr die englische königliche Standarte aufgebißt hatten. 
von zwei Seiten kommen, erſtens von einer et⸗ D. Viktor Schultze iſt der Charakter als heiß Die Königin iſt heute Vormittag in Buckingham⸗ 
waigen Exploſion der Maſchine, zweitens von Konſiſtorialrath verliehen worden. — TE Wk; Pola a 115 Eiern beizu⸗ 

er. mittagaberidht.) Gosd aberage Wohnen. Heute Abend reift fie wieder nach 


einer Unregelmäßigkeit des Wagens. Die erſte — Bir machen noch beſonders darauf auf- N 
Gefahr tft abſolut ausge[äloften. Man wendet Merkfom, daß das Gaftipiet des „Baftns|eus zer Juli —.— G., ver September 36,00 Windſer ab. | 
nämlich zum Betriebe der Motorwagen drei Ballets“ im Elyſium⸗Theater nur q; 5 ukareſt. 28. Juni. In Fokſchani iſt in 
Arten von Maſchinen an. Die Dampfmaſchine zwei Abende, heute Dienftag und Mittwoch, Folge der chwemmungen eine Tuyphus⸗ 
für Omnibus⸗Automobile und ſchwere Laſtwagen⸗ währt, und heben hervor, daß dieſes Ballet bisher 8 epidemie ausgebrochen. 259 Perſonen ſollen be⸗ 
Automobile, dieſe Maſchinen erhalten ihren überall Erfolge zu verzeichnen hatte. reits erkrankt ſein. Auch von anderen über⸗ 
Dampf aus Röhrenkeſſeln, die nicht explodiren — Wie wir bereits mittheilten, geben die ſchwemmten Gegenden wird gemeldet, daß dork 
der Kriegsminiſter Marquis of Lousdaue, der können und welche, wie man überall bei den hier bekannten und beliebten Neumann⸗Bliemchen's auftedende Kraukheiten ausgebrochen find. 
Miniſter für Indien Lord Georg Hamilton, der fahrenden Wagen fehen kann, mit nur ſehr ge⸗ Leipziger let, die Herren Neumann⸗Bliemchen, Athen, 28. Juni. In Folge der »efebung 
Kolonialminiſter Chamberlain, ferner Lord Roſe⸗ ringem Druck arbeiten. Wilh. Wolff, Horvath, Gipner, Allendörfer, des Agrabha⸗Gebirges, welche den Zweck hat, 
bery und viele Mitglieder der höchſten Ariſtokratie Ferner die Petroleum⸗Maſchinen, für leichtere Friſche und Ledermaun heute Dienſtag, 29, Juni, der eventuellen Wiederaufnahme ze Feindſelig⸗ 
erschienen. Der Feſtabend nahm einen glänzenden Perſonen- und Transport⸗Wagen, ſowie für die im „Garten der Grünhof⸗Brauerei „Bock 2 keiten den Griechen die Rückzugslinie abzuſchneiden, 
Verlauf. Motor⸗Fahrräder. Alle Menſchen kennen ja heut⸗ ungünſtigem Wetter im Saale) ihren rſten verlangte General Smoleuski Verſtärkungen. Er 
5 London, 28. Juni. Nach einer Meldung zutage einen Petroleum⸗Motor und wiſſen, daß bumoriſtiſchen Abend. Bei der großen Beliebt⸗ wird Karpeniſion ſofort beſetzen und ſtark be⸗ 
der „Times“ aus Kapſtadt find Präſident Krüger die Erplofionen, welche den Kolben des Zylinders heit, welcher Aa are dieſe Herren hier zu er⸗ feſtigen. Gleichzeitig richtete die griechiſche Ne 
und Präſident Steyn leicht erkrankt. — Aus vorwärts und rückwärts treiben, durchaus uns| freuen haben, dürften dieſelben auch bei ihrem gierung an die Großmächte eine Proteſtuote, 
Buenos Aires wird den „Times“ von geſtern gefährlicher Art find, Und die Petroleum⸗Motore, gegenwärtigen Stettiner Beſuch auf zahlreiche damit die Türken ſich wieder in die Demarkations⸗ 
gemeldet, nach Berichten aus den Provinzen habe welche man bei den Motorwagen anwendet, ſind Zuhörer rechnen können. linie zurückziehen. a Pr 
das ungewöhnlich kalte Wetter der letzten Tage noch ſtärker als die gewöhnlichen Pettoleum⸗Mo⸗ In Smyrna ſollen elf 9 etehrte 
die Heuschrecken in großer gab vernichtet. Einer tore, deren Zylinder bereits einen ſehr kleinen griechiſche Freiwillige von den Türken erſchoſſen 
ferneren Meldung der „Times“ aus Buenos Durchmeſſer haben. worden ſein. 
Aires zufolge ſollen die Aufſtändiſchen in Uruguay Schließlich der Motor zu leichter Fahrt. 
ich wieder in den Beſitz von Rivera an der Vieſe werden gi Zt. noch uicht viel gebraucht, 
braſitiauiſchen Grenze geſetzt haben. und ſicher von Niemand für gefährlich angeſehen. 
London, 28. Juni. Aus Konſtantinopel Was die Unregelmäßigkeit des Wagens anbetrifft, 
wird den „Times“ vom 25. Juni berichtet, daß jo ift es abfolut leichter, einen Motorwagen, wie A 
der Bericht der Finanzkommiſſion, welcher in der einen mit Pferden beſpannten Wagen zu lenken; 
Sitzung der Botſchafter in der Angelegenheit der der Motorwagen iſt kürzer (die Pferde mit ein⸗ 
Friedensverhandlungen vom 24. Juni vorgelegt gerechnet), und kann deshalb viel beſſer und näher 
worden iſt, ſich dahin äußert, die griechiſchen ausbiegen, als ein Wagen mit Pferden, der ſtets 
Hülfequellen würden bei äußerſter Anſtreugung von der Laune der Vierfüßler abhängt. Der 
nur Jahreszahlungen zur Deckung einer Kriegs⸗ Motorwagen kaun auch viel plötzlicher anhalten, 
zientſchädigung von vier Millionen türkifcher Pfund als ein mit Pferden beſpannter Wagen; dies iſt 
zulaſſen. namentlich von Wichtigkeit in asphaltirten 
Straßen, weil dort die Pferde mit „tödtlicher 
Sicherheit“ ſtürzen, ſobald man ſie bei Regen⸗ 
Konſtantinopel, 27. Juni. Die Meldung wetter plötzlich anzuhalten verſucht. Will nun 
über neue armeniſche Grenel, welche feit einiger Jemand schließlich einwenden, daß die Maſchinerie 
1 in engliſchen Zeitungen trotz aller Richtig⸗ möglicherweiſe in Stücke gehen kann, ſo ſoll er 


arzt, 
bahnbeamte. Vermißt werden noch mehrer 
Wiener Geſchäftsleute. 


i den Stationen Magyaſorbo und 
Schiffsnachrichten. — . Folge des ee Kegeııs 


Neishork, 28. Jun. Der Anhordampfer ein Ber Bergſturz ſtatt, welcher den dortigen 
City of Rome“, don Fire Island kommend, 1 Meter — Ee bahnen volftändig 
iſt mit in Brand gerathener Ladung hier ans verſchüttete. Der Verkehr zwiſchen ne 


gekommen. — und Peſt iſt dieſerhalb auf unbeſtimmte Zei 
geſtört. 


g 8 Die Präventivmaßregeln des Ackerbau⸗ 

Börſen⸗Berichte. Fung — 1 — — geplanten Eireit der 

entearbeiter veranlaßten in zahlreichen Komita⸗ 

. year as N 81 ir Korn item eine weſentliche Besserung der Sitnation, 
98 4. Reudentent 9.55 öl Die Streikluftigen erklärten, die geſchloſſenen 
! Verträge 3 und — — — 

* : 1 nen zu wo in dem Komitat Bi og 
4 dee bene en 20 Mi er eee de ee 


England. 

London, 27. Juni. Heute Abend fand auf 
der deutſchen Botſchaft zu Ehren Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin Friedrich ein Feſtdiner ſtatt, an 
welchem u. a. Ihre königl. Hoheiten der Prinz 

und die Prinzeſſin Heinrich von Preußen ſowie 
der Herzog und die Herzogin von Sachſen⸗Koburg 
und Gotha theilnahmen. 

London, 28. Juni. Bei dem Herzog von 
Cambridge fand geſtern Abend zu Ehren der 
fremden Fürſtlichkeiten und der beſonderen Ge⸗ 
ſandten ein Feſteſſen ftatt. Erzherzog Franz 

erdinand hat geſtern früh die Rückreiſe nach 


Holſtein ſowie Earl Denbigh und Oberſt Wan⸗ 
drop als Vertreter der Köulgin, ferner alle Mit⸗ 
lieder der öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchaft 
atten dem Erzherzog das Geleit zum Bahnhof 
gegeben. 

London, 28. Juni. Zu der am Sonnabend 
bon der deutſchen Botſchaft veranſtalteten Feſt⸗ 
lichkeit waren die außerordentlichen Geſandten der 
deutſchen Staaten, die fremden Botſchafter und 
Geſandten, die meiſten engliſchen Miniſter, wie 


40,00, Petroleum matt, 5,55 B. 
Wien, 28. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 8,925 G., 9,05 B., je 


Veit, 28. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pros 
dukten markt. Weizen loko feſt, per 
Juni 8,80 G., 8,90 B., per Herbſt 8,09 G., 8,11 

oggen per Herbſt 6,20 G., 6,28 B. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Wetteransjichten \ 

für Dienftag, den 29. Juni. 

Ziemlich heiter und 1 warm bei ſchwachen 

ſüdöſtlichen Winden. itter nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, ſonſt trocken. 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Waſſerſtand. 

Am 26. Juni. Elbe bei Hufiig + 0,18 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,08 Meter, 
— eite bei Magdeburg + 1.41 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,35 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,94 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel 4,99 Meter, inter 
pegel + 0,18 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 1,31 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,38 Meter. — Wartzhe bei Poſen + 0,54 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,16 
Meter. — Am 25. Juni: Netze bei uſch + 0,49 
Meter. 


r Böſchung der Eiſenbahn bei der Mühlenberg⸗ 
ſtraße ein Packet aufgefunden, in welchem ſich 


Türkei. ollar in der Vorwoche, davon für Stoffe 


entbunden und deren Mutter ſandte fofort zu 3 076 524 Dollar, gegen 3 389 162 Dollar in der 


ellungen fortgeſetzt verbreitet werden, erregen in ſich nicht im geringſten geniren, denn daſſelbe 
fortekreiſen großen Unwillen und werden in ſagten früher ganz gelehrte Leute, als die erſten 


Berlin, den 28. Juni 1897. Fremde Fonds. I Bergwerk · und Hüttengeſel ſchaften. Ei ſenbahu · Stamm Aktien. Bauk- Papiere. 


Deutſche Fonds. Pfand- und Rentenbrieſe. Argent. Anl. 5% 26,25 be) Oeſt. Gd.R. 4% 104. 70 Berz Bw. 50% 124.250 5½ 190,0 Eutin⸗Oüb. 4% 57,205 Palt. Eiſb. 3% 66,706 Dividende von 1098. Dividende von 1998, 
Dich- R.⸗Anl. 4“ 103 800 Weſtf. Pfbr. 44 102,60 0 ] Buk. St.⸗A. 5% 100,800 Rum St-A- Din. A. — 86.0066) Hörd. Bam. 0% 10,258 Frtf.Giurb. 4 100,400 Dur⸗Bdoch. 4% —— Hunt für Sprit 51 Dise ⸗Con. 8%209,258 
do. 3½ 104,0 do. 3½% 100,50 5 Buen.⸗Aires ‚Obl.sttuozt. 5%100,5066 do. Gunſt. 46 172.000 do. com. 0% 13,756 Lüb⸗Büch. 40 165.00 Gal. C. Som. 5% 109,40 | u. Prod. 3 % 67, 00 Dresd. B. „9%160,0066 
do. 3% 97,708 | Witp.rttich. 3¼% 100, 205 | Gold.⸗Anl. 5% —,— RN. co. A. 80 4% 103,100 | Bonifac, 0%113,7506| do. St.⸗Pr. 0% 47,000 Mainz⸗Lud „ ‚Gotthard. 4% 155,250 0 Berl. Cſſ. B. 4128.0 B Nationalb. 6¼ % 144,80 

Br. Gonf.Ynl, 4104.80 0 Kur- u. Nun. 47, 104,055 Jial Nute 4% gage do. 87 4 —— TDomerzu. 644152 75500 Hug 7% —— | twighafen 4% 118,25 It. Mitt. 4% 102,500 do. See, e Ven Go. 

a 3% 10 4 0c Lauenb. Rb. 4% —.— [Mexit Aul. 6% 99,3066) do. Goldr. 5% —— Tortm. St. ü 4%168,605 Marienburg⸗ Kursk⸗ Kier 5% —— 4 1 comp. 6%151.508 
do. 3% 98,106 Vom. do. 4%104,406 „do 208. St. 6% 09,106 do. (2. Or) 5% —,— | Pr. LA. 0% 46,756@| LauileTieib, 0% 83. och Mlawla 4% 82,006 Most. Brei. 3% 72,308 | Baut 6¼% 115, 2850 Pr. Ceute.- 25 

vet Sch. 8 /, 100108 do. 3½10 1.000 | Nenpork Gib. 6 107,70 de Pr. N. 64 5%191,506 Gelſeulch % 7% % Nrw, 42107 % 0 Meld. 5. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4 —— Darmit-B. 5½% —— 5 Bod. 995 1 000 

Berl. St. O. 3/6 101,000 Poſenſche do. 4%104.606B Oeſt Pp⸗R.4 ee tar: do. 66 5% — — Hark. Baw. 6% 43,258 | Oberfchle. 1% 104.500 Noſchl.⸗Märk. do. Nöwſtb. 5%128,006 Deutſch. B. mann Reichsbank 7½¼ 9 159,100 
do. u. 3½% 101,000 Preuß. do. 40% 104,408 do, 4.15% a do. Bodener. 59 122,250 Eiſenbahn⸗Prioritäts-⸗Obligationen. Staatsb. 4% 100,908 do. L. B. Elb. 4% 134,75 Diſch. Gen. 5% 118, bG 

Pom. Br.⸗A.3¼% 101,00 0 Rh. u. Weſtf. ER S5 A RR ee e Dftn. Südb. — 95,906 Sdöſt. = * 87,706 { Gold- und Papiergeld. 

Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104,600 | do. 25 1 %% —,— fandbr. ‚ Berg.⸗Märk. : Jelez⸗Wor. —— Saalb FIT . 3 — dot. 20,36; 

aun 2 3,100 0c Sich do. 4%104,60@ do. gger Loose 4151.5 Seb. Rente 5% —— | 3A. B. 9½ 100600 Iwan: & Mh | 20 Wien 4253005 |Oufaten. ber Ei 20,346 Tea, Banfnst 51.0508 
Wſtp. B.-U. 37/,%100,108 | Schlei. do. 4% 104 ‚508 | do. 64er Looſe— —,— do. u. 5% —.— Cölu⸗Mind. Dombrowa 4½ % 106 0668 Amſtd.⸗Ritd. 4% 104,00 20 Fres.⸗Stücte 16,230 Oeſter. Banknot 170,556 

Berl. Pfdbr. 5121,00 8 Schl.⸗Holſt. 4% 104,600 | Rum St. ' 5% —.— Uung. G.⸗Nt. 210% 4. Em. 4% —.— Koslow⸗Wo⸗ Gold⸗Dollars 4,180 Ruſſiſche Not. 216, 205 
do. 4½7 119,0 Pad. Eſb.⸗A. 4 101.400 A.⸗Obl⸗ f 556 102.78b | do. Pan-⸗R. 5% —— 0 7 Em 4 —.— roneſch gar. 4% 101.205 


do. 4 112.00 | Baier. Anl 4% —.— pupotheten - Certiſieate Magdeburg⸗ art.. Juduſtrie · Pap Bank⸗Discont. 0 

do. 3½%105.20b Hamb. Staats = thele ersift Salberit, 78 44 —— Aſow⸗Oblg. 4% 101,10 14 ſtrie · Papiere. 473,505] Reichsbank 3, Lombard ine = 
Kuren. Nm. 3½ % 101,008 | Anl. 1886 3% 95,7066 | Did, Grund⸗ Pr.. Cr. Ser. „ Magdeburg⸗ Kurks⸗Kiew Bredow. Zucker fabr. 4% 51.90 5 Harb. Wien Gum 20% ae 3½ bez. 4, 
do au Hmb. Rente 80 107 105 Pfd. 3 abg. 3½% 104.000 9 (iz. 100) a 4%100,706 Ben Lit. A. 4 gar. 4% 102.006 O 5 Heinrichshall 6 129.750 L. Löwe n. Co. 20% 70b Privatdiscont 2% 28. Set, 
5 > J e do. 4 abg.3"/,% 104,008 Pr. Ctrb. Prob do. Ii. B. 4% —.— |Mosc. Nit 4% 102,60 2 Lcopoldshall 35% a Magdeb. Gas-Geſ. 7 124.70 |__—_____? 1" 


Bandih.) 4% —— | do. amart. | . eb. na a i885 
Eentr ½% 100 06 Staats-A. 3% —— de dabe. 3/7 98.800 (m. 110) 5% —,— Smol 5% 105,50 Oranienbur Görlitzer (con) 10%234,506 Amſierdam 8 2% | 168,556 
Saat. - 34.8204 Pr. Pr Ah _— Dich. Sande do. g. 1100 4½% —.— 1 3 —— Pe War or do, St. do. (Liders) 8% 250,306 do. 2 M. 272 168,058 
tor. Pibr. 3 ½ % 100.106 | Bar, Prän * Neal⸗Ool. 4 100 S000 de (13.100) 4%101,50@ % L D iu —— Shi) 4% — E Schering Hallesche 286523 Hoch Belg Platzes T 2½% | 31.0008 
bm do. 3% 4 100,405 Anlihe 46161. 005 Duſch Oup.⸗B.⸗ de. % . Dose Starg⸗ Bol. 4% —.— | Mile 4% 101.700 Staßfurter Hartmann 7%0201 5066 da. 2 M. 2½% 80.75 
do. 3% 93,40 0 Cöln Mi d | Bid. 4. 5. 6 5% —.— do Com⸗O.3½ % 98,75.6 Saalbahn ¼½% —— Niaſch Mor⸗ 7 S Union Pomm. (con) 4½% 107,50 b London 8 T. 2 % 20.350 
do. 4% - P äi A. 3% %138, 5059 do. 4% 100,806 Pr.990.4.:B. b Gal. C dw. 4% san czausk gar 4% —.— Brauerei Elyſium Schwarzkopf 12% 246,006 do. 3 M. 2 % 20. 
Poſenſche do. 4 102.60 Mei 17 Std * > Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. Sthb. 4 S. 4% — = Warſchan⸗ e Möller u. Holberg St. Vule. L. B. 6% 175,0 0b GG Paris 8 T. 2 „ 81.10 
do. 3½ of L000 N 29,109 ] B. 1 (3. 120) 5% —.— (. 100 4% 100,805 do. eonb. 5% Teresool 5% —— P. Chem. Pr.⸗Fabrit Ai Stöwer Fahrr. — 218 0066 do. 2 M. 2 % 80,859 
ö chern 1 - Pomm. 3 u. 4 de. (00 3%½ 39.3066 Hreft⸗Graj. 5% —.— Warſchau⸗ P. Prov.⸗Zuckerſied. Norddeutscher Llond 0%107,756 Wien, 5. W. 8 T. 4 % | 170,106 
Bafı ugs. Geſellſchaften. (ra. 100) 4% —,— Fr. Hup.⸗Verf Chart. Nom 4% — Wien 2 E. 4% —— St. Thamolt⸗Fabrik i tte 4% 71,006 de. 2 M. 4 % 40 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 —.— Pomm. 5 u. 6 5 Certificate 4% 99.800 Gr. K. End 3% ——_ Wladikawt. 4% 103,106 Stett. Walzm.⸗Act. 30% —— Siemens Glas 11% 215,505 8 Ar T. 3 % 80,600 
„Feuerv. 4 —— [Germania 45 —.— (z. 100) 4% 101,50 do. 4103,50 Jeſez⸗Orel 5% —— Zarsk. Selo 5% —.— St Vergſchloß⸗Br. 14% —— Stett⸗Bred. Cement 76 132.00 Ital. 10 T. 5 „% 77,508 
Feuer. 170 —— Mad. Feuer. 40 5450,008 Pr. B.-C., unkndb. Stk. Nat.⸗Hyp⸗ 5 ö . . 5 St. Dampfnr.⸗A.⸗G. 13¼½% —— Stralſ. Spielkarten. 655% 188.750 J Petersburg 8 T. 45% 23,950 
2 —— | do. Nüdv. 4b 149,008 | (rr 110) 5411,10 Grebe 3% —.— Eiſenbahn⸗Stamm - Prioritäten. ı Bapieribr. Hohenteung 4% —— Gr. Pferdeb.⸗Gef. 12½% 422 5% do. IM 4½% 50 
See e —— Freu ach : —— de. Ser 5.8 bo. (23. 1100 4½ C 105, 2500 Nlbanun-Colberg .......22luuunae %% 129, 50%ↄ Danger Oehmühle — 128 Joch] Stett. Ciectr⸗Werte 6.171.006 > 
golonia 400 —— BreubNai. 51 —— | (12100) 9, 107.000 75 63. 10 4% —,— 19 Mamas . 5% 122,000 Gas 10% 215,005 Stett. Pferdebahn 36140. 2500 
Bora , . do. Ser. 7. 8, 4100, 1050 do. 47010 1,00 50 Oftpreußiſche Südbahn... ...... 5% 119,800 ( Donamite Truft 105 179.500 N. Stett D.Com. 0% 64.250) 


zn unfere meiner! Hfeilanstalt Bad Enubbach| Bad Driburg un Nubert 


Auch in dieſem Jahre wenden wir uns wieder an alle 


a. . — mager, die Hl m. bei Cohlenz a. Rhein. N. De —— u. 4 zum kenne kn 8 Verpſſegung 
‚ ppetitanregende kohlensaure Stahlquellen ür Neurasthenie u. Blutarmut eugefasste Kaspar 
— ften — — 8 der Stadt im Sommer auf betten der „ r ea — * bewaldeten Seiten ale NN —— bei * Heinrichquelle, das beste bei Leiden 8 — Kohlensaure Bäder, 8 Sodl- | 
= — — zu 3 auh] Waſſerbel — 2 Halſes, der Naſe. des gefammten Stofſwechſels u Fichtennadelbader. Molken- u. Massagekur. Dauer der Saison vom 1. Mai bis 15. Oktober. Brunnen- 
ernde werkthätige 3 gefunden hat, of Dr. med. W. re N „ birig. Arzt u. Beſitzer, * „ ä von Slerstorpff- C he Administration. $ 
n wir, auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. dir Ar: d. Dr. Dr ch ilanftalt Jelanitalt zu e örbersdorf Schleſien). — e * 
— 5 Unter 5 Her Be ser 3 i 4 
es iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung ſpäter 1 11 b * E h 1 
* l wird. ür Fer zu nehmen. 1 0 annis a senae 
lee i Muster- Naturhetlanstakt. ma D 1. h 1 
für F * Vorzügl. Peinger.Anstalt —— — 2 1. a m ann n nm’ 84 > 


kolonieen. 
Stadtſchulrath Dr. Kros ta, Vorſitzender, 
Geheimer Kommerzienrath Sehlutew, Schatzmeiſter, | — — 
Rektor Stela fl, Schriftführer. 
— er Dr. Bethe. Kaufman Karl 
riedrieh Braun. Stadtrath —̃ M—ÿ— 
Paſtor prim. Friedriehs. Kaufmann ' 
rath. Direktor des a a wei Dr. 122 
Weisser. Rektor Schneider. r⸗Regierungs⸗ 
sth Sehreiber. Direktor des . Kranken 
jauſes Profeſſor Dr. Behuehnrdt. Kaufmann 
Tresselt. Chefredakteur Wiemann. | 


Stettin, den 28. Inni 1897. 


Nachtrag 


zur Tagesordnung — = Stadt 
. 1. und 2. Juli d. Js., 
— 575 Uhr. 
Deffenslide Sitzung. 

1. Bewilligung von 31300. % zu Extraord. Titel 1, 
Bol. De: für Beſchaffung des Inventars für die 

dtſchule. 

2. —— mehrerer Beträge zu den in der 
Vorlage näher en Etatsſtellen Für 
1895/96 und 1896/97 

3. Bewilligung von 38000 % zuſätzlich zu Extra⸗ 
ord. Titel 1, Poſ. 4 des laufenden Etats behufs 
Erweiterung der Waſchküche. ſowie der der Dampf⸗ 
keſſel⸗ und Maſchinenanlage im hieſigen ſtädtiſchen 


neuen Krankenhauſe. 
Prof. Dr. Rühl. 
Stettin, den 26. Juni 1897. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verbreiterung der Oder von der Bleichholm⸗ 
pitze bit zum Oder⸗Dunzig⸗Kanal ſollen auf Antrag 
des hieſigen Magiftvats gemäß ene eilen elbe 
E N Begzirks⸗Ausſchuſſes vom 14. Mai 1897 

ende Grundſticke bezw. Grundſtückstheile — 
EN 
Die Grundſtücke der offenen Handelsgeſellſchaft 
. F. Braeunlich, zu Stettin, 
a. Band XV Seite 213 — 19 
16 Ar, 60 qm groß; 
b. Baud XXVII Seite 193 Mr 352 des Grund⸗ 
buchs von Stettin⸗Laſtadie 
15 Ar 75 qm groß; 


2. das dem Eigenthümer ‚Albert Muentzlaff 
ae nd von See e Hochachtungs vol | 
eee - Beleuchtungsaßlagen d & © @ 85 M. Cohn & Teilnehmer, 
flüd Band XXV II Blatt 113 Nr. 347 des Elektrische A Karaftübertragungen 3 
Grundbuchs von Stettin⸗Laſtadie Strassen- und Kleinbahnen & 8 nur Mönchenſtraße 81. * 
c Stationäre und transportable Wir bitten höfl., genau auf unſere Firma zu achten! | 
S Specialität: Accumulatoren (Paint Böse) [[. Kirchliches. un aft ae en e 
a. Gem. Stettin Kartenblatt 13 Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. & (ifationsverfammlung — Dienstag fällt | Cammin— Dievenow. 2 
„ 


Flüchenabſchnitt 254/5 groß 2 Ar 94 qm. 

b. Gem. Stettin Kartenblatt 13 
Flächenabſchnitt 672/5 groß 14 „ 92 
zuſammen 17 Ar 86 qm 


Im Auftrage d 228 

gemäß § 25 ff. des Geſetzes über die Enteignung von 
Grundeigenthum vom 14. Juni 1874 (G.⸗S. S. 221 
zur Feſtſtellung der Entſchädigung vor dem K 
des Verfahrens, dem u. zeichneten Regierungs⸗Aſſeſſor 


peng Nen . Juli d. 8. 

12 Uhr, im Gebäude der Königlichen Polizei- 
Direction, Gr. Wollweberſtr. 60/61, Zim; 
mer 15 

anberaumt. 

Alle au den gedachten Grundſtücken Berechtigten, 
auch wenn ſie eine beſondere Vorladung zu dieſem Ter⸗ 
mine nicht erhalten haben, werden Bed kagnng in dem⸗ 
ſelben zu erſcheinen und, unter Be er 
forderlichen Beweismittel, ihre Be wahrzu⸗ 
nehmen, unter der Verwarnung, daß bei Ausbleiben 
auch ohne Zuthun die Entſchädigung feſtgeſtellt, 
ſowie wegen Auszablung oder Hinterlegung der letzteren 
verfügt 1 wird. 

Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
Bank, 
Regierungs- Aff eſſor. 


Um bei Beginn der Sommerferien von Stettin ans 
ein bequemeres Erreichen der Oſtſeebäder Zinnowitz, 
Swinemünde, Ahlbeck und Heringsdorf zu ermöglichen. 
wird am 2., 3. und 5. Juli d. Is. um 10 Uhr 
30 Minuten Vormittags ein Vorzug zum Perſonen⸗ 
zuge 840 von Stettin über Paſewalk, Ducherow mit 
direktem Wagendurchgang bis . abgelaſſen 
werden. Das Umſteigen in Paſewalk und Duche row 
fällt demnach = 9 

Stettin, den nn 

Königliche Eiſenbahndirektion. 


Bekanntmachung. 


Bei dem Poſtamt 3 in Stettin, Ecke des Bollwerls 
und der Fiſcherſtraße, iſt am 26. Juni eine Telegraphen. 
Betriebsſtelle mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet 
worden. Die neue Telegraphenanſtalt iſt innerhalb der 
gewöhnlichen ä für die Annahme von 
Telegramme geöffnet. 

Stettin, 6. Juni 189 

ae Kaſſerliche "Die - Poſtdirektor. 


— Lauenstein - 


Aerztlicher Direktor 27 rof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat. Tapeten ⸗Mannfactur, Mönchenſtraße 31, * 1 1 

Wohnung und Penfion empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager in: 1 
e Tapeten, Linoleum, Rouleaux Läufer 
Wes Auskunft Montenfrel durch ie Verwaltung: Stoffen. Wachstuch ete. 5 


Alt-Dammer Elektrieitäts-Werke zu Alt-Damm, 


ii a ER LARTINEEETREHRSTRENTET BADEN SERBEREUNERDESTSE TRETEN 
rern Baden-Baden. 


erheilanstalt werktäglich ab Stettin 11.50 Vorm. zurück von 
für: ‚Nerven, Frauen zul. de: I 85 * Be EEE 9,15 a 
5 nische heiten. esam * pfer na ; 
heilverfah haftl. * 
m Hotel Minerva, mm | nam Wollin. Commin „ 
0 2 D fahren von Stettin Mittwochs u. Sonnabends 2,30 N 
Montags u. D r 


Bevorzugt durch seine herrliche Lage in zeisendem, rk em Garten und durch 6284 ganze Jahr. | 
zwei Dependaneen erweitert. Terrassen-Resta — Arrangements. — von Cammin am vorſtehenden Tagen Uhr Vorm. 


4 


4 entsur. Direct am Walde, Ausserord. Erfolge bei allen chron. Leid bes, 
„ seiden. 3 — andt-Massage. Arzt — In der 
ang d. Naturbeilk., Al. Prosp. Kurber-grat- Die Dirsct.: Johann Glau. 


ährsalz-Cacao, zur 


re ee EEE —ĩꝙ9' 
mer Btahlquelie a hrsalz-Chocolade, 
= ri 

Nieren⸗ und Blafenleiden. N a rsa 2 oO a E, 2 

. EEE TEE per %, Klo 4 2,— und 41,60, . 

— FF. ͤ—— De SE 
:nieurschule zu Zweibrlicken beschriebene Pflanzen -Nährsalz-Extraet zugesetzt ist. In Folge dessen und weil bei der | 

| Beim Kaiserl. Patent- Bearbeitung nur edelster Bohstoffe der sonst i — gesundheitsschädlicher Alkalien 25 

eee ET a 55 
'» Fachschule für Maschinenbau und Elektrotechnik. te und von bedeutend erhöhtem Nährwerth. 19 

‚ut bositzt zwei Lehrpläne, A und B, weiche beide fünf N3 hr ! E „ 

* h Top . 
Ausbildung der Studierenden zu Maschinen- rosp-Elekiro- flanzen- E. rsa Z- xtrac "41,10, 5 

Aufnahmeb Nachweis I 
— ar 

Ausbildung der Studierenden au Maschinen- und Elektro» — — — en 8 dieser Speisen wird in 1 — Weise beeinflusst. 4 ur: 
Aufnahmebedingung:. Nachweis einer guten Man verlange Gratis- e l V K Nh. = 
ei u SE e e ewe 5 ee in Köln a. Rn. 

} pn DIS Aufnahme neuer ᷣͤ erfolgt in der ersten Hälfte der Monate = 

| Apr und Oktober. Das volständige Programm der Schule wird kater —— e sas 

Der Direktor: Paul Wittsack. — —— — * 8 

Dr. Iahmanns mediein. diätetische Präparate 7 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 
Theodor Pee's Drogen- etc. Handlungen. 


Für Lungenkranke 


— — — —⅛— — —ę-—-—ᷣ —_ — — — 
2 fre namens 8 M. Cohn & Teilnehmer, 


zu den bekannt billigſten Preiſen. k 
Gleichzeitig offeriren wir einen Poſten zurückgeſetzter Tapeten u * 
Hefte von 5—15 Rollen, um damit zu räumen, zu und unterm Fabrikpreis. & 


aus wegen des Miſſionsfeſtes in Podeinch. 


Blecher. Während der Monate Juli und Auguſt fahren u 
Schnelldampfer direct nach 
Berg und Oſt⸗Dievenow 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Bad Ilmenau in Thür. 
Wass Sanitätsrat Dr. Prellers 


C. II. Foell, Besitzer. von Wollin 8,30 Vorm. 
J. F. en 


Stettin— Pölitz. 


Verein der See-, Fluss- u. Land- 
Maschinisten zu Stettin. A 224 


Außerordentliche Generalverſammlung am Frei⸗ S. S. „Salamander“ fall 
tag, den 2. Juli, Abends 8 Uhr, im Lokale des Herrn 5% Uhr Morg. ſchon um 3½ Uar Morg. von Veli 1 
Sauer. Um zahlreiches Ne e woran. anweſenden Oscar Henckel. 


Mitglieder ereye— 1: — Ein gut eingerichtetes Handelsgeſchäft ift k = 


B 44 TI 3 eitshalber zu verkaufen Hohenzollernſtr. Au. 3 N 


Errichtet in allen 
industriellen Staaten 


& T hi ü 1. W a 1 d bei Eiſenach. ade r ; beständisen ren 
7. en on- 
Proſpckte durch das Kur⸗Komitee. Mr Pe 


besangbücher 


empfiehlt 


zn —— — 


werch'nenfündamente 
durch — geübte Leute 


Liefert 
— Roste. 


Lotterie⸗Anzeige. 
Halbe und Viertel⸗Looſe zur 1. Klaſſe 


Specilgeschäft 
für 
Fabrikschornsteinban 
und 


7 Königl 197. Klaſſen⸗Lotterie, 
in grösster Auswahl . — || mE 


Seile T, 4 Re 
Königl. dene Einem, 
Frauenſtr. 22. 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Restaurant, 


Mein anerkannt preiswer 
altes Geſchäft, in einer Garniſonſtadt Pommerns, 5 te 


volle Conceſſion, mit Billard und anſchließender Woh- Cigarren-Lage r . 


nung, täglich /, Tonne, iſt wegen Uebernahme eines bringe in empfehlende Erinnerung. 


anderen Geſchäftes zu verkaufen. e 1 
Näheres ertheilt Graf, Reſtaurateur, Paſewalk. Emil Leibauar, Ecke Deutſch 


nzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. f 


en. * Zt. Valk. reſp, Gant, Pferdeſt p. 1. Octob. 1 3 1. a 
ee nt ne Berliner Thor, babe ort. Kein Ginterh, Wit. bende. 1 1 art ee ae 1 > en ed gt Stubem Steiafzabe 8 irthſch 
2 4 i e nung v. n Seil 71 Reftanration au aſtwirthſe 
ie bert “́oðVß;nßsß ff. ei am 
10. 97. Auf Munich Pferdeſtall u. Wagenremife, König Albertſtraße 9 Faunierſir. 7 - 8 0 E Babel 3 r. l. ’ Samer 5. v. Handelskeller. Be 
Geng für Offiziere, Aerzte, Nepr ann e 1 n 5 25 Beringerftr. 73, 2 Tr., Handelskeller, anch zu Ader 
Adee dia 20,21, 1 . 97 nem . 1 Tr., 2 Stuben. Schlafftellen. Geschäft paſſend, it zum 1. Auguft mi 
1 Etube 0 — 22 90,1 Tr. m. Kab, Küche u. Zubeh⸗ 21 % Victoria-Blag 7, Hof 2 Treppen lints, Anbet ein an-] Saunierſtr. 3, Dandeisteller 2. 1. Jul. Nah. Si z e. 
Breiteftrafe 14 * Trepb > 1. Oftober 58. 4 Stuben. 0 2 5 . . fie 55 2 L ſtändiger Mann freundliche Schlafſtelle. Lagerräume. E 
r ‚8 Treppen, zum 1. Okto . König Albertſtraße 42, mi Be ee 2% Cliſabethſtr. 19, große Kellerräume zu vermieihen, 3 
m Manchen Hp —̃ ̃ — Wohnung von 4 Auen 2 Balcon, Badeſtube und Königsſtraße 12 Läden. Grüne Schanze 5, Rellerecn, bisher al s Weine und 
zu vermiethen. Zubehör zum 1. Ottober. Wirth part linle find 2 Zimmer, geeignet um Gomioir, fotoie ein] Birkenallee 21, Lad. m. Wohn. 3. 1. Oftob. Näh. 3 Tr. r. „ unverſt. Schmalzlager benutzt, per 1. 10 97 . verm 
H. Kettmer. | brchifftr. m. reichl. Joh., z. 1. 10. 97. Näh. b. th leeres 8 a 1 Ama 2 Kellerräume zu Johannisftr. 5, große helle Kellerräume, als Geschäfts 
Beusch, 20, neben dem Katzer Wilhelm⸗Gymnal., Friedrichſtraße 9 berieben. Näheres im 1 Lindenſtraße 25, u. Lagerteller patiend, . 1. 10. Näh. 1 Tr. 1. 
Sasse 6. 3. ein eee im 3. Stod,| 4 Treppe, eine herrſchaftliche Woh Stube, Kammer, Küche. ein Laden zu vermiethen. Stallungen. * 
Fee le g e n 1 Bam an, Nati und gutehee| Wilhelm 2 "Näheres Kirchplaß 3, 1 Treppe. Tobe. 10 wrden er, 1, dune ven 
Eiifoteihftr. 59, mebft rrichl. Aubehör zn wermiethen. 1. Oktober 5 ch he ſtraße 0, Baltenwalderfir, 119, der Laden, in welchem ſich das er re 1 
zum zu vermiethen. 2 Tr. Vorderhaus, Eingang Stem eine A Aide 10% vermieten. Eine Wohnung von 3 Stuben u. Zubehör 
Stuben. Näheres Kirfplag 3, 1 Treppe. Woman von 1 Stube, ce, 11. 1.97. ad. part] MORD Zum 1. September ober 1. Dete 
— — Bi eee erh 18. be Beek Keller und Bodenkammer z. 1. Auguft 1 Saben , Pike Ge b. wel geen be.] vor den Thoren zu miethen geſucht. 
Kunde wah E B le, Abminifenter, ad 2 1 1 Bohrung von 5 übe, Haie fl 3 vermiethen. Rübert bei Frau Nüske, ; g 28, A. l. f 4 ben a e een de m. dene une ee 
Grünpoferfteig 1, Wohnung von 6 Zimmern mebf Näheres b. Herm Harniso 1 Tr., Eingang b. Bäcker. s Atcnsbe un deen mit Weben, in ber Grpebition d. Bare e 
S0, n beser ober hit gu. vesmiehhen bel Eingang d ne Zum 1. October wird in der Reuftaht eine X 
8 a 3 Stuben. 1 Stube. Kellerwohnungen. 3 Zubehör genäht. 
Aronenhofftr. 12, part. u. 3 Tr., herrſch. Wohn. v. Oberwier 20a und 24a zu vermlethen. Oberwiek 20, an eine einzelne Fran. Gr. Nitterſtr. 5, heizbarer Keller zu vermicthen. f Blattes Kirchwlatz 3. erbeten. 


BVerurtzeitt 


Roman von E. Heinrichs. 


2 
I 7 
Bi 


N 1 Nachdruck verboten. 
Zn ug indeß, feine eigene Aufgabe zu ver⸗ 
I gathen, gab Bauer vielmehr an, daß der hier 
wohnende Frankel verdächtig ſei, bei ſeiner Heim⸗ 
kehr einen Mitpaſſagier auf dem Dampfſchiff be⸗ 
Ballen zu haben und daß er am heutigen Abend 
die Ausſicht habe, ihn mit Hülfe des Beſtohlenen 
zu überflühren, um den Räuber nöthigenfalls ſo⸗ 
fort unſchädlich machen zu können. Der Kom⸗ 
muiſſar verſprach ihm einen kräftigen und gewandten 
Mann zu ſtellen und wünſchte ihm Glück zu 


feinem Unternehmen. 
Ich traue dem Frankel nichts Gutes zu,“ 
meinte er achſelzuckend, „er iſt ein unverbeſſer⸗ 
licher Säufer, — doch ein gemeiner Dieb? — 
Nein, dafür kann ich ihn nicht halten.“ 
Bauer lächelte, er war in der That kein ge⸗ 
meiner Dieb, der brave Frankel, ſondern ein ganz 
Anderer Kerl, für den er heute Abend eine Art 
zäterliche Beſorgniß empfand. 


4 Der Abend war dunkel und gewitterſchwül, 
chwarze Wolken überzogen den Himmel und 
yüllten den ſemmerlich hellen Spätabend in tiefe 


Aacht. 

Fraukel hatte entſchiedenes Pech beim Kegeln, 
wohl er nüchtern war wie ein Säugling, wie 

ller bemerkte. i : 
„Sie haben Kanonenfieber bei dem Gedanken 
In den Fabrikkauf,“ ſetzte der Detektiv ernſthaft 

„Seien Sie vorſichtig, alter Freund!“ 

„Ja, ja, die Waruung iſt am Platze,“ brummte 
Frankel, unruhig an ſeinen Taſchen umhertaſtend, 
„habe doch nicht umſonſt Ihren famoſen Tropfen 
verihmäht. Meinen Sie, daß es ein Gewitter 
zilebt? Es iſt ja plötzlich Nacht geworden, das 
gefällt mir nicht — zum Kuckuck, nein — dieſe 
Dunkelheit war mir von jeher ein Graus.“ 


Nachs 
0s 


Pr 


| Aufruf! 


Seit unnmehr 15 Johren haben die Unterzeichneten 
Ain Folge der opferwilligen Unterſtützung ihrer Mitbürger 
mute Ferienlolonicen eingerichtet. Es ſind ſolche 
Knaben und Mädchen der Stettiner Schulen, welche 
inen ſchwächlichen Körper haben und nach ärztlichem 
Gutachten zu ihrer Kräftigung des Aufenthalts in friſcher, 
under Luft, wie einer hlureichenden, nahrhaften Koſt 
„ während: der Sommerferien an die See oder 
I Land geſchickt werden, um ſie vor langem Siech⸗ 
1 ihum zu bewahren. 
2 Die Erfahrung hat gelehrt, daß wir in zahlreichen 
Fällen wirkſame und heiß erſehute Hülfe bringen, daß 
ur dieſem Wege für viele Kinder mit der Herſtellung 
AIkter leiblichen Geſundheit auch geiſtige und ſittliche 
FWufgung bewirkt wird. — Bei aller Vereitwilligteit 
a r Mitbürger zu thalträſtiger Hülfe iſt es ihnen 
allein nicht möglich, aller Noth zu ſteuern. Sehr biele 
1 Eu Kinder vertümmern in dem Elend des elterlichen 
Hauſes, w un nicht anderweitig geholfen wird. 


15 Seit Iı hren wandten wir uns daher an den Wohle 
1 Mhätigfeitoit der Landbevölkerung unſerer heimiſchen 


„ 7 1 
freundliche Aufnahme gefunden. 
F BVertrauensvoll wenden tur uns daher auch in dieſem 

Jahre an die Landbevölkerung Vommerns mit derſelben 


g te. 
IJudem wir noch einmal die Herren Landräthe, 
N tsbeſitzer, Geiſtlichen. Lehrer und Ortsvorſteher er⸗ 

iuchen, ſich unſerer Sache freundlichſt annehmen zu wollen, 

Plten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſer Angelegen⸗ 
heit au den mitunterzeichneten Rettor Slelaff in Stettin, 
Men⸗Torney, gelangen zu laſſen. 
Steltin, im Mai 1897. 2 l 

Das Komitee für Ferien⸗ 
a kolonieen. 


Stadt⸗Schulrath Dr. Krosta, Vorſitzender, 
eimer Kommerzieurath Sehlutow. Schatzmeiſter, 


7 Rektor Stela tr, Schriftführer. 
e Dr. Bethe. Kaufmaum Karl 


ER 
5 


* 
Friedrich Braun. Stadtrat) Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs, Kaufmann Greil- 
Fat. Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes Ir. 
Neisser. Rektor Sehneider. Ober-Negicrungs⸗ 
1057 ath Schreiber. Direktor des ſtädtiſchen Krauken⸗ 
na 


ses Profeſſor Dr. Schuchardt. Kaufmann 
resselt. Chefretatteur Wiemnnn. 


8 f Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Berlobt: Frl. Eliſabeth Schmidt mit Herrn Erich 
ittenhagen [Stettinl. Frl. Marie Hirſchfeldt mit 

Herrn Wilhelm Scheel [Anklam⸗Teterin]. 

Ir Mani Frau Ch. Nehls geb. Mau [Bergen]. 


Frau Mathilde Marx geb. Lauge Kolberg. Frau 
Bertha Kalff geb. Albrecht [Stolyl. Herr Ludwig 


ſſing [Beſſin a. R.J. Herr Auguſt Pladra 
Prenzlau). 


Söhne angesehener Eltern! 


g. Neigung oder Geſundheitsrückſichten d. Gärtner⸗ 
eruf ergreifen ſollen, finden Michaeli unter gün⸗ 
Minen Bedingungen Aufuahnte und ſorgfältige Ausbil⸗ 
ung a. d. beſtempfohlenen 


Gäriner-Lehranstalt Köstritz 


* (Leipzig⸗ Gera), Auskunft d. Direktion. 
Traurige Thatsache 


it es, daß vieſe Tauſende rechiſchaſſener Familienväter durch 
zu raſches Anzwachſen ihrer Familſe unverſchuldet mit Sorgen 
und die Eheliouen mit Krankheiten und Siechtum zu kämpfen 
haben! Jeder. den das Wohl ſeiner Nächſten am Herzen llegt, 
Alete aubebingt daß uen erichienene zeitgemäße Buch: „Die 
Ur der Bamilienlaiten, Nahrungsſorgen und des Unglücks 
in der de few Rathſchläge und Angabe natürlicher Mittel zur 
Neſeit krſelben“. Menſchenfreundlich, hochintereſſant und 
—— ae Ab⸗lente jenen Standes. 80 Seiten ſtark. 
reis mr „ inen geſchloſſen gewünſcht 20 3 mehr (au 
u Marten). Herjandt dizeret. n g e 
8 J uruba & Co., Hamburg 1. 


ie einfach 

Er: —— 2 BE —B[—VkV— en Ten 2 — 

. werden Sie jagen, wenn Sie nlitzl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. N.⸗P. leſen. 


Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. 
S. 


975 Nürn- 
Jugend be, vers. 
Kr dle end rue Ijähr!. Nur 4 Mark. 


eee 5 
Durch alle muchhändlungen und Postanstaiten, 


— 


r * 
Eine Wohlthat 
r 28 > 1 e! = 
Unentbehrlich beim Morfebiren 
find Wagners waſchbare VBadeſchwamm⸗ 


Schweilßſohlen, D. N.⸗Pat. Dorzüigfiche ärztliche Aktefte 
bei Karl Kratzseh, Frauenſtr. 49. 


ianinon, Kreuzs von 380 Mk. an 
-Franeo-Probesend. % 15 Mk. mon 
„Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


1. „Bat, weshald meinte Wauer, ‚m 
Nacht HA wont keine Menfipen Freund, both Des 
ſpenſterfurcht werden Sie nicht haben.“ 


„Weil es Unſinn iſt,“ ſtieß Frankel heftig hervor. 

„Na, alſo, Freundchen,“ führ der Detektiv ge⸗ 
müthlich fort, „Sie werden Ihren Herrn Harder 
doch hier in der Stadt beſuchen?“ f 

„Ach was, ich muß nach der Fabrik hinaus, 
mich reut's eigentlich ſchon. Wenn's nur nicht ſo 
dunkel wäre!“ 

„Soll ich Sie hinansbringen?“ 

Frankel ſchüttelte den Kopf, riß feinen Hut 
vom Nagel und eng 

„Na, bis zum Briefkaſten hier an der Gcke 
können wir doch in Geſellſchaft bleiben,“ meinte 
Bauer, ihm raſch folgend. 

Als ſie auf die Straße hinaustraten, rannte 
ein Mann gegen ſie an. 

„Kameel!“ rief Bauer, „ſind Sie blind?“ 

„Beinahe, lieber Herr, Sie ſehen, ich trage eine 
blaue Brille.“ 

„Das entſchuldigt,“ ſagte der Detektiv, mit 
Frankel weitergehend. : 

Der Mann mit der blauen Brille folgte ihnen 
wie ein Schatten. Als fie die nahe Ecke erreicht 
hatten, ſchüttelten ſie ſich die Hände, Bauer 
wünſchte den beſten Erfolg und fragte, ob er 
nicht lieber einen kleinen Korn bei ihm trinken 
wolle, was Frankel zornig ausſchlug und weiter 
ſchritt, während der Schatten an dem Detektiv 
vorüberſtrich und das Wort „richtig“ flüſterte, 
welches dieſer mit einem pfeifenden Ton be⸗ 
antwortete. Bauer verſchwand, erſchien jedoch 
nach kaum zwei Minuten bereits wieder an der 
Seite ſeines Schattens. Beide glitten geräuſchlos 
wie ſolche dahin, den Blick feſt und unverwandt 
auf den in einiger Entfernung vorauſchreitenden 
Frankel geheftet. 

Das Gewitter kam näher, ſchon blitzte es und 
grollend rollte der Donner hinterdrein. 

„Frankel ſchlug den Weg nach der Außenſtadt 
ein und zwar denjenigen, welcher ſich draußen 
ſeitwärts am Walde entlang befand, während eine 


te Woche Ziehung! Metzer Dombau - Geldloose à 3 Hark 30 Pfg. 
200,000 fark, 6261 Geldgewinne, iaupttreſfer 50,000, 20,000, 10,000 lark u. s. u. 


a 3 Mark 30 Pfg. (Porto und Liste 20 Pig. extra) sind noch zu beziehen 
n Stettin zu haben bei G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9, Rob. Th. Schröder 


chauſſirte Stratze nach einer Arbeiter-Rofonie, die fremde Stimme, als gerade ein 


„hinführte. 


zur Harderſchen Fabrik gehörte 
Bauer hatte den dunklen Sommer ⸗Ueberzieher 


an, eine Mütze mit breitem Tuchſchirm tief in 
die Stirn gezogen und ſich durch einen ſtarken 
grauen Vollbart ſo völlig umgewandelt, daß ſein 
eigener Bruder ihn nicht hätte erkennen können. 
Seine ſcharfen Augen, in denen ſich jetzt eine 
unbeugſame Entſchloſſenheit ſpiegelte, ſchienen die 
Dunkelheit, welche nur zeitweiſe durch Blitze erhellt 
wurde, zu durchdringen, und den wie von Ver⸗ 
folgern vorwärts getriebenen Frankel gleichſam 
zu umſpannen. Er kannte genau die Stelle, wo 
dieſer den Wald zu betreten pflegte, obwohl ein 
behördliches Verbot dagegen exiſtirte, das aber 
wenig Beachtung fand, da die Pennbrüder und 
noch ſonſtige, durch augenblickliche Noth dazu ge⸗ 
triebene Leidens⸗Genoſſen ſich nur zu häufig in 
der warmen Jahreszeit ein freies Nachtlager bei 
Mutter Grün ſuchten. 

Heute Nacht mochte es ihnen bei dem Gedanken 
daran wohl ſchon gruſeln, da das Gewitter 
ſich plötzlich in feiner ganzen Heftigkeit entlud, 
die Blitze unaufhörlich zuckten und der Donner 
dazu krachte, als wollte er die Erde ſpalten. 

Der Detektiv wies ſeinem Begleiter flüſternd 
einen Platz an, wo er ſich bis auf ein beſtimmtes 
Zeichen lautlos verhalten ſollte, während er ſelber 
geräuſchlos weiter glitt, und ſich nun, von einem 
dichten Geſtrüpp verdeckt, dicht hinter Frankel be⸗ 
fand, welcher richtig an der von Bauer voraus⸗ 
geſetzten Stelle ſtehen geblieben war. 

„Zum Kuckuck,“ hörte dieſer ihn laut ausrufen, 
„bin ich denn zu früh gekommen? — Sind’ Sie 
noch nicht da, Herr —“ e 

„Still, keine Namen nennen,“ ertönte plötzlich 
eine andere Stimme ſo unmittelbar in Bauers 
Nähe, daß er nahe daran war, ſeine Faſſung zu 
verlieren und unwillkürlich die kleine Signalpfeife 
an die Lippen brachte, weil er ſich entdeckt glaubte. 
— Dann athmete er erleichtert auf, da man ihn 
nicht bemerkt hatte. 

„Ich habe die Empfindung, daß wir hier 
irgendwie belauſcht werden könnten,“ fuhr di 


beginnt ſoeben ei 
In laufenden Jahrgang erſcheinen Romane und Novellen von: 


W. Heimburg, 
Haus Arnold, Eruſt Muellenbach, Ernſt Eckſtein, 


Marie Bernhard, Charlotte Nieſe u. A., 
belehrende Artikel unſerer beſten Volksſchriftſteller, ſowie eine reiche Fülle künſtleriſcher 


Illuſtrationen. Jährlich 

Zu beziehen in Wochen⸗Nummern (Preis 
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Wochenausgabe auch 


n neues Quartal. 


28 Extra⸗Kunſtbeilagen. 

M. 1,75 vierteljährlich) oder in 14 Heften 
jährlich durch alle Buchhandlungen, die 

durch die Poſtämter, 


Probe⸗Rummern ſendet auf Verlangen gratis und franko 


Die Verlagshandlung: Eruſt Keil's Nachf. in Leipzig. 


Für Eheleute und kränkliche Frauen! 


Dr. med. F. S. Kam ältestes und bestbewährtestes 


Schutz 


Vielfach ärztlich empfohlen. 


für Damen 
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von 50 
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eißbier, zu Kaltſchale, täglich . 
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en 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin, 


C ͤ TTT 


Kohlmarkt 10, 


empfiehlt 


Couriertaſchen 


Handarbeitstaſchen 


Große und Kleine 


Rindleder⸗Meiſelaſchen 


in großer Auswahl, neu eingetroffen. 


Touriſtentaſchen, Markttaſchen 


mittel. 


Broschüre gegen Einusendung von M. 1,70 franko dureh d. 
General- Depot Dr. oscar Menzel, München. 


und Herren. 


in gutem Leder. 
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Uhrmacher, 


Stettin, Langebrück ſtraße 
empfiehlt: N 


von Mark 6,50 an. 
PR 4, — au. 


A, 


Nickeluhren 
Silb. .-Mem.⸗Uhren [77 
Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ 13, — an. 
Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ 18, — au. 


Umzugshalber zu verkaufen: 1 großer Schneidertſich, 
Bügeleiſen. Hängelampe, Nühmaſchine, Kragenkloß, 
Küchenſpind, Wiege, Flaſchen. Fenſtertritt u. ſ. w. ſehr 

lig Mühlenbergitr. 11. 1 Tr ! 


Otto Weile, | 


verhallt war, vernehmbar fort, „und muß Daran 
beſtehen, daß wir nach dem Waldſumpf uns 


Seele wagt.“ 


ein 
„Und ich ſagte Ihnen bereits, daß auch mich Der Detektiv dachte und handelte zugleich. Er 
jetzt keine zehn Pferde dorthin bringen,“ er⸗ mußte den andern 2 


widerte Frankel in ſichtlicher Erregung, „mich 
dünkt, es iſt hier gerade ſchauerlich genug. Machen 
wir's alſo kurz.“ 

„Gut, ſo kurz denn als möglich. Hier iſt der 
Kaufbrief, welcher Ihnen die Maſchinenfabrik als 
Eigenthum zuſpricht. Mein Notar hat ihn aus⸗ 
gefertigt und wird das Gerichtliche beſorgen. 
Ueberzeugen Sie ſich, ob ich Wort gehalten.“ 

Eine kleine Bleudlaterne, welche der Sprecher 
jetzt hervorzog und deren Schein nur Frankels 
Geſicht, ſowie ein Papier beleuchtete, das der 
andere noch feſthielt, ermöglichte die Durchſicht 
der Schrift. 

„Na, ſie können's getroſt loslaſſen,“ knurrte 
Frankel, „denn leſen muß ich's doch bis zum 
Schlußpunkt.“ 

„Wenn Ste dleſes Papier eingelöſt haben, 
eher nicht, mein Lieber! — Nun, find fie noch 
nicht zu Ende damit?“ 

Die Stimme klang ſeltſam ungeduldig und 
athemlos, Bauer beugte ſich vor, ſeine Augen 
funkelten, ſollte er den Mann, deſſen Geſicht er 
ſelbſt im Blitzſtrahl nicht zu erkennen vermochte, 
nicht lieber gleich packen und unſchädlich machen? 
Dieſen Mann, der ſich nicht vor dem Waldſumpf 
fürchtete? ; 

„Die Sache iſt richtig,“ ſagte Frankel, „aber 
erſt hergeben, und dann meine Zahlung.“ 

„Da, aber nun raſch, wo iſt die Brieftaſche? 
Her damit.“ 5 

„Sie liegt unter dem Kreuz am Waldſumpf, 
wenn's Tag wird, kommen Sie nur dorthin.“ 

„Ei, Du ſchlauer Betrüger!“ rief der andere, 
„nun hol' Dir morgen auch den Lohn —“ 

Ein furchtbarer Donnerſchlag verſchlang die 
weiteren Worte, zugleich aber auch einen Knall. 
Bauer pfiff ſeinem Begleiter und ſtürzte ſich auf 


Löwen, Dreſſur mit Elephanten und 
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Um jedem Käufer die erſten Neuheiten der 
Saiſon zugänglich zu machen, habe ich einen großen 
Ei 14 far, goldene Damen⸗Uhren in den neueſten 

ekorationen auf 30 bis 36 Mk. herabgeſetzt. 
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Uhren je nach Qualität von 36—300 Mk. 

Schwere goldene Präciſtons⸗Uhren 


in reizenden 


mit Gangregiſter von 200 Mk. aufwärts. 


Abtheilung für Regulatoren und Stand: 
Mein Lager in ſtylgerechten Tara ra 

eue⸗ 
rungen der modernen Kunſttiſchlerei bei ungewöhnlich 


uhren. 5 
umfaßt in über 200 Stück alle Fortſchritte und 


billigen Preiſen. Ratenzahlungen geſtattet. 


D. Jassmann 


3 Reifſchlägerſtr. 3. 
Beltfedern und Daunen. 
Fertige Julets und Bezüge, 

Fertige Laken, 


Fertige Wäſehe 
für Damen und Herren, 


Kinder⸗Wäſche, 
Arbeiterhemden u. Blouſen, 
Tricothemden u. Beinkleider. 
Gardinen und Portieren 

in größter Nuswahl zu 
allerbilligſten Preiſen. 


Bon dieſen Daunen geuugen 
Pfund zum großen Oberbett. — 
Verpackung un berechnet. Preisliſte u. Preben 
gratis. Viele Anertennungsſchreiben 


— +; 


ſchien. Datte Frankel 
Blitz erſchlagen worden, 
begeben, wohin ſich um dieſe Zeit keine lebende 115 konnte? — Oder 


Während der Dauer des Volksfeſtes 
auf dem Schanftellungsplage (Hohenzollernſtraße) 


Große amerikaniſche Aquarium⸗Menagerie, 
enthaltend 100 der ſeltenſten Thiere aller Erdtheile. 
Hervorragende Naubthier⸗Dreſſuren. 

Einzigſte gegenwärtige Dreſſur mit Königstigern, Dreſſur mit Königstigern und 


Berberbären, vorgeführt von Damen und Herren. 
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Heirat. 


ſtark 


Goldene 


Es 


(Genfer 
und Glashütter Fabrikate, regulirt auf der Sternwarte) 


welche ſich niederzuweugen 
geſchrieen? War er vom 
da er ihn nicht mehr 
was konnte geſchehen 


haben, der ihm unglei 

wichtiger war. Aber dieſer, der ben dem zn 
emporgefahren war, ſprang blitzſchnell zuriie, 
während im ſelben Augenblick ein Knall ertönte 
und eine Kugel an Bauers Kopf vorüberziſchte. 

„Wir müſſen dieſen Banditen haben,“ rief 
letzterer, außer ſich vor Ingrimm. 

a, wo war er geblieben? Das Gewitter 
hatte ſich mit dem letzten Donnerſchlag erſchöpft, 
die drohenden Wolken verzogen ſich raſch und es 
dämmerte bald wieder hell genug, um die freie 
Strecke bis zur Arbeiter⸗Kolonie überblicken zu 
können. Man ſah nichts, hätte auch Schritte auf 
dem feſten Boden hören müſſen. 

„Der Hallunke iſt in den Wald geſprungen,“ 
murrte Bauer mit einem unterdrückten Flach. 
welcher zumeiſt ſeinem eigenen Zaudern galt. 
„Da hinein ihn zu verfolgen, wäre Selbſtmord.“ 

Ein höhniſch⸗triumphirendes Lächeln bei dem 
Gedanken, daß der Flüchtling nach dem Wald: 
ſumpf eilen werde, um die Brieftaſche zu holen, 
zuckte über fein Geficht. 

„Es wäre auch zu dumm geweſen, wenn er 
den Rettungsweg nicht erwählt hätte,“ meinte ſein 
Begleiter etwas ironiſch. „Es gehört ſchon ein 
Keſſeltreiben dazu, ihn hier abzufangen, zumal 
in der Nacht und bei ſeiner Bewaffnung. 

; „Sie haben ihn nicht erkannt?“ fragte Bauer 
urz. 

„Nein, dazu war es zu dunkel und außerdem 
mag er ſich hinreichend vermummt haben. Aber 
— wollen wir nicht mal nach Frankel ſehen?“ 

Bauer, deſſen Gedanken beim Waldſumpf 
weilten, bückte ſich zu dem regungslos am 
Boden Liegenden raſch nieder und hob feinen 
Kopf empor. 


(Fortſetzung folgt.) 


Tigerdoggen, Dreſſur mit Hyänen und 


Die Direktion. 
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Sende 290 reihe Bars 
thien. Preſhekt umſonſt. 
Journal lagernd Charlottenburg 2. 


Eine große Kunſtanſtalt für Chromo⸗ 
Lithographie ſucht thatkräftige 


Vertreter 


für Reklame⸗, event. auch für ihre übrigen 
zahlreichen Verlagsartikel. Nur branche⸗ 
kundige Herren, welche ſchon erfolgreich thätig 
waren, wollen Offerten unter Angabe von 
Referenzen, früherer ſowie jetziger Thätigkeit 
und Alter, an Rudolf Mosse, Ham⸗ 
burg, ſenden unter U. 3446. 


. Firum b. M. 3000 d. hoh. Proviſ. w. 0. e. 
J. Cigarr.⸗J. überall Vertreter geſucht. Bew. u. 
P. 6113 an Heinr. Eisler, Hamburg. 


Störg. ꝛc.). He Ver- 


0 a ii E lag, Berlin SW. 46. 
Goncerthaus-karten. 


Dienſtag, den 29. Inni: 
Grosses 


Militär- Hxtra- Concert 


von der Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 148. 
iv: A. Triebel. 
zer Moſenvertheilung. ik 
Auszug a. d. Progr.: Ouv. „Luſtige Weiber“. „Nofens 
Reigen.“ „Ich ſende dieſe Blume dir.“ 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 25 Pf. 


BBellevue- Theater. 
ee Der Zigennerbaron. 
Das Modell. 


Mittwoch: 
Im Garten: 


Kleine Preiſe.) 
Täglich ab 5 Uor Concert der Theaterkapelle. 


Sommer- Theater Eysium. 


E Dienſtog, den 29. Juni: 

I. Gastspiel des Pasta-Ballets, 
dazu: Humoriſtiſche Studien. 
Schwank in 2 Arten von C. Lebrün. 

Schwank in 1 Akt von Kadelburg. 
9er Eintrittspreiſe. mi 
1. Rang Proſcenfum⸗Loge / 2,00, Parauet Proſceſtium⸗ 
Loge % 2,00, 1. Rang⸗Loge 1.75, 1. Raug⸗Balkor 
A 1,00, Parquet % 1,25, Parterre A 0,60. 


Deendenbillets gegen 25 Pf. Zuzahlung 
gültig. 


Coneordia- Theater. 


I. Variste- Bühne Stettin’. u 
Direktion: Emma Sehirwmeister, 
Dienſtag, d. 29, Juni, Abds. 8 Uhr: Gr. Specialit.-Vorit 
Abſchieds⸗Soiree. Beueſiz⸗Borſt. für Les Gignac, 
duo Burlesque Excentrique-Francaise, Letztes Auftr 
v. The Bono», Kuuſt⸗Schnellzeichner. Ferner Aufte 
d. hier ſo beliebt gew. Tus Arr-En-Jou’a, ſowie Auftr | 
der engagirten Künſtler. Anfang 8 Uhr. Kleine Preiſe 
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